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Hierzu zwei Beilagen.

Der Streit um Faschoda.
* Oldenburg , 24 . Oktober.

Zn der Faschvda -Angelegenheit ist die Sprache der eng¬

lisch en wie der französischen Presse sehr ernst ge¬

worden . Der Londoner « Daily Graphic
" schreibt : „Wir

wünschen keinen Krieg und werden keinen Schritt thun , um

ihn zu beschleunigen . Wenn nach billiger Frist die Leute,

welche die Grenze der anglü -eghptischen Provinzen im Nil¬

becken gesetzwidrig übertreten , nicht entfernt werden , wenn sie

sich gleichzeitig weigern , sich den munizipalen Einrichtungen

des Landes , in das sie gedrungen , anzupassen , wird bas

Problem von britischer Seite durch eine automatische Operation

der Polizeiverwaltung gelöst werden . Wenn Frankreich an

einer Ausweisung Anstoß nehmen sollte , wird es uns nicht

unvorbereitet für unsere Verteidigung finden . Das ist jeden¬

falls der gegenwärtige Stand der Faschodafrage in ihrer

ganzen Nacktheit .
"

„Daily Telegraph
" sagt , wenn die

französische Regierung die volle Verantwortung für die Hand¬

lungen Marchands , das Hissen der französischen Flagge in

Faschoda mit inbegriffen , übernimmt , werde das britische

Ministerium zu der unvermeidlichen Schlußfolgerung gelangen

müssen , daß Frankreich vorsätzlich einen Streit mit Groß¬

britannien vom Zaune brechen wolle . Die „ Times " beteuern

wiederholt , daß England völlig bereit sei zu unterhandeln,

sobald die Franzosen einen Anspruch aufgeben , der ganz unzu¬

lässig sei, daher Unterhandlungen unmöglich mache , so lange

dabei beharrt werde . „ Daily Chronicle " sagt , Frankreich treibe

die britische Nation auf einen Punkt , an dem , ehe viele Stunden

verstrichen seien , die Regierung gezwungen sein werde , die

Flotte zu mobilisieren.
Das Bureau Reuter berichtet sogar schon von kriegerischen

Maßnahmen Englands . An alle zur Abfahrt bereiten

Kriegsschiffe im Hafen von Portsmouth ist von der Admiralität

der Befehl ergangen , den Mannschaftsbestand auf die volle

etatsmäßige Stärke zu bringen . Di « Befehle zum Umbau

der vier Torpedobootszerstörer , die mit Wasserröhrenkesseln

versehen werden sollten , sind widerrufen worden , und diese

Schiffe sind angewiesen worden , die Vorräte wieder an Bord zu

nehmen , die sie gelandet hatten , damit der Kesselumbau vor¬

genommen werden könne.
Aus Paris wird gemeldet : DaS Faschoda - Gelbbuch,

Las den Kammern Dienstag vorgelegt werden soll , wird

Marchands Bericht noch nicht enthalten können . Dieser

Bericht , eigentlich ein Auszug aus Marchands Tagebuch bis

zur Ankunft in Faschoda und Besetzung dieses Platzes,

geht nur bis zur Begegnung mit Kitchener , enthält jedoch

über diese nichts . Üeber dieses Ereignis soll der von

Marchand entsandte Hauptmann Baratier hier mündlich

Bericht erstatten . Von Kairo aus konnte Baratier melden,

daß Marchand sich in keiner Notlage befinde , sondern mit

Lebensmitteln reichlich versehen sei. Baratier wird am Don¬

nerstag in Paris eintreffen . Die Aerm elkanal - und

atlantische Küste wird gerüstet » die Seeforts und

Küstenbatterien erhalten ihre Kriegsbemannung.

Der Brester Seepräfektstellvertreter , Admiral de Kerambosquer,

erklärte einem Zeitungsvertreter , die Kriegsvorbereitungen

brauchten niemand zu beunruhigen ; Frankreich wolle nur sür

alle Fälle bereit sein . Eine Ueberrumpelung seitens Eng¬

lands sei nunmehr unmöglich gemacht . Im „Gaulois " führt

Kontreadmiral Dupont aus , im Falle eines Krieges mit

England habe Frankreich sein Schwergewicht auf das westliche

Mittelmeer zu verlegen . 2m Atlantischen Ozean hätten die

verfügbaren Kreuzer , auf Brest , Rochefort und Lorient gestützt,

einen Kaperkrieg zu führen ; im Aermelkanal müsse man sich

auf die Küstenverteidigung durch Landbatterien und See¬

minen beschränken . Diesen Plan könnte nur die Absicht einer

Landung in England ändern.

In berliner diplomatischen Kreisen besteht die Ansicht,

daß Graf Murawjew in Paris zum friedlichen Aus¬

gleich geraten habe , da Rußland jetzt einen Krieg nicht

in seinem Interesse erachte . - In diesem Sinn ist auch ein

Artikel der „ Now . Wremja
" gehalten , der zur Verständigung

auf Grundlage der vom „ Temps
" ausgesprochenen fran¬

zösischen Forderung rät . wonach Frankreich ein Zugang zum

Nil geöffnet bleiben soll . Mehr jedoch dürfe Frankreich von

England nicht verlangen.

Kailerpasr in Konstantinopel.
* Oldenburg , 24 . Oktober.

tu dem Selamlik am Freitag hatten sich in den Straßen

und i» dessen Umgebung viele Tausende von Zmcyauem

Bei herrlichstem Wetter bot dre Auffahrt durch die

> von türkischen Frauen besetztenStraßen , die mit Musik marschierenden

Truppen , dis unzähligen Wagen , die vielen fremden Uniformen
ein prachtvolles Bild . In dem Pavillon und auf der Terrasse

gegenüber der Hamidie -Moschee wohnten sämtliche Militär -Attaches,
die fremden Marineoffiziere , die deutsche Kolonie und unzählige

« Einheimische und Fremde dem glänzenden Schauspiele bei . Einige
Minuten nach 12 Uhr erschienen der Kaiser und die Kaiserin in

dem der Hamidie -Moschee schräg gegenüber liegenden Pavillon,
Welcher 1869 für die Truppsnrevue erbaut worden war . Der

Kaiser trug dis Paradeuniform des 1 . GardsregimentS z. F . und

hatte außer feinen türkischen Orden den Schwarzen Adlerordsn an¬

gelegt . Wiederholt traten der Kaiser und die Kaiserin an das

Fenster , um die Ansicht auf das Meer Und auf das farbenprächtige
Bild zu bewundern , welches die mit Tausenden von Soldaten und

einer unzähligen Menge übersäte Mdizhöhs bot . Um 12 '/« Uhr
traf der Sultan in dem Pavillon ein, und in demselben Augen¬
blicke wurden auf dem Pavillon dis deutsche und die türkische Flagge
gehißt . Von dem Pavillon aus begab der Sultan , der Marschalls¬
uniform trug , sich unter besonderem Gepränge zur Moschee. Nach
der Zeremonie in der Moschee marschierten die Truppen nach dem

neben dem Mdiz -Kiosk gelegenen Exerzierplatz . Derselbe , etwa

1500 Schritt breit und eben so lang , war mit Truppen umsäumt,
hinter denen sich eine vieltausendköpfige Menge drängte . Bei dem

Pavillon , von dem aus der Vorbeimarsch abgenommen wurde,
waren zwei Tribünen für die Gäste zum Selamlik reserviert . Die

Militär -Attachss , deutsche Marine -Offiziere, türkische und deutsche

Infanterie -Offiziere standen vor den Tribünen . Der eine Teil der

Truppen formierte sich auf der dem Pavillon gegenüberliegenden
Seite des Exerzierplatzes in Linie . Kurz vor V,2 Uhr erschienen
die deutschen Majestäten und der Sultan auf dem Exerzierplatz
und nahmen alsbald in dem Pavillon Platz . In der Mitte des

Platzes blieb sodann Marschall Schevkat Pascha als Kommandant
der kombinierten Paradedivision stehen» mit ihm Marschall Fuad
Eddin , sowie 5 Generale und Stabsoffiziere , dis in Deutschland
gedient haben und jetzt als Instrukteurs an der Militärschule

fungieren . Der Vorbeimarsch aller Truppengattungen erfolgte
im Schritt . Die Gesamtzahl der ausgsrückten Truppen betrug etwa

5500 Mann . Um 2 V« Uhr war der Vorbeimarsch beendet . Trotz
der beschränkten Lokalverhältnisss für den Anmarsch und Abmarsch,
sowie der Unebenheit des Terrains für den Vorbeimarsch erfolgte

dieser ziemlich flott und ohne irgend einen Zwischenfall , was dem

Kaiser wiederholt Anlaß gab , seine Befriedigung auszudrücken.
Nach Beendigung der Parade gratuliert « der Kaiser dem Sultan
in herzlichster Weise zu seinen Truppen . Inzwischen überflutete
die rückwärts stehende tausendköpsigs Menschenmenge , das Spalier
durchbrechend, den ganzen Exerzierplatz und bereitete den deutschen

Majestäten und dem Sultan unter Tschok-Jascha -Rufen und Hände¬

klatschen eins stürmische Ovation , für welche die Majestäten dankten.
Die Kaiserin traf um 4 Uhr in der deutschen Botschaft

ein , wo einige Handlungshäufer unter Aufsicht des Dragomans
von Eckardt eine Ausstellung prachtvoller Erzeugnisse der türkischen
Textil «, Stickerei - und Zisrwarsn -Jndustrie veranstaltet hatten . Die

Kaiserin gab wiederholt ihrer Bewunderung über dis ausgestellten

seltenen Gegenstände Ausdruck und machte bedeutende Einkäufe.

Nach 5 Uhr begab die hohe Frau sich nach dem Krankenhause.
Als die Kaiserin im deutschen Krankenhaus « eintraf , wurde sie am

Eingang von den Vorständen der verschiedenen Unterflützungsvereine,
den Aerzten und den Schwestern empfangen . Am Schluffe der

Besichtigung überreichten die Vorstände der vereinigten Wohl-

thätigkntsvereine der Kaiserin eine Adresse sowie ein Album mit

Ansichten des Krankenhauses . Botschastspastor Suhle gab herzlichen

Segenswünschen für den hohen Gast Ausdruck. Die Kaiserin
überreichte den Schwestern Auguste , Luise und Barbara die

Verdienstbrochs.
Am Freitag Abend 8 Uhr gab der Sultan im Md -z-Kiosk

daS Galadiner zu Ehren des diplomatischen Korps,
an dem sämmtliche Botschafter und Gesandten , mit Ausnahme des

österreichisch-ungarischen Botschafters , der durch Hoftrauer verhindert

ist, teilnahmen . Kaiser Wilhelm und die Kaiserin wurden vom

Sultan empfangen , der sodann den Majestäten dis Mitglieder des

diplomatischen Korps und deren Damen vorstellte . An alle Vvr-

gestellten richtete das Kaiserpaar huldvolle Worte . In zwei Sälen

war die Tafel mit 120 Gedecke» aufgestellt . An der Schmalseite

saß der Sultan , ihm zur Rechten die Kaiserin , ihm zur Linken der

Kaiser . Rechts von der Kaiserin hatte der französische Botschafter
Cambon Platz genommen . Der Sultan trug Marschallsuniform,

zu der er seine deutschen Orden angelegt hatte : der Kaiser trug
die Gala -Uniform des Leib- Garde -Husaren -Regiments , die Kaiserin

erschien in einer dunkelrosafarbemn Toilette , an der Brust ein ihr
vom Sultan zum Geschenk gemachtes Brillantenbouquett . Nach
dem Diner bot der Sultan der Kaiserin den Arm und geleitete das

Kaiserpaar in den Salon , wo die Herrschaften längere Zeit in an¬

geregter Konversation verweilten . Danach begleitete der Sultan die

Majestäten nach dem Merassimkiosk ; von dort kehrten der Sultan

und der Kaiser alsbald nochmals zurück und hielten Cercle. Um

10 '/« Uhr verabschiedete sich der Kaiser . Danach holte der Sultan

in Begleitung des Prinzen Burban -Eddin die Kaiserin , die von

mehreren Damen begleitet war , zum Besuche desHarems ab.

Im Harem fand großer Empfang statt . Hier waren die Mutter

und die Gemahlin des Sultans anwesend , ferner fünf Töchter des¬

selben» der Ober -Eunuch , die Oberhofmeisterin und die weibliche

Dienerschaft . Die Tochter Artin Paschas fungierte als Dolmetscherin.

Im Harem wurden Konzert - und andere Aufführungen veranstaltet,
die sich bis nach Mitternacht ausdehnten.

Am Sonnabend , dem Geburtstag der Kaiserin , erschien

in aller Frühe die jüngste Tochter des Sultans bei der Kaiserin

und überreichte einen prächtigen Blumenstrauß mit einer Ansprache,

worin sie die Glückwünsche des Sultans ausdrückte . Die kleine

Prinzessin setzte sich dann ans Clavier und - spielte der Kaiserin

„Heil Dir im Siegerkranz " vor . Bald daraus begaben sich dis

Majestäten nach dem Sommerpalais der deutschen Botschaft in

Therapia , um dort das Geburtstagsfest der Kaiserin in stiller

Zurückgezogenheit zu feiern . Mittags wurden Zur Feier des Tages

Salutschüsse abgegeben ; alle Schiffe hatten Flaggenschmuck angelegt.
Um 2 Vs Uhr fuhr das Kaisetpaar Unter demselben militärischen

Gepränge und Cersmoniell wie bei der Ankunft bön Mdiz nach

Dolma Bagtsche , auf der ganzen Fahrt von der Bevölkerung mit

Rufen und Händeklatschen lebhaft begrüßt . An dem in Dolma

Bagtsche stattfindenden Dejeuner nahmen das Gefolge , die Mit¬

glieder der Botschaft und die hohen Würdenträger teil . Nachdem

noch Cercle gehalten worden , erfolgte die gegenseitige Verabschiedung,
und das kaiserliche Gefolge begann sich einzuschiffen. Vom Palais
bis zum Landungsquai bildeten 8 Züge der Leibkompanie mit

Musik und Fahne Spalier ; ferner waren zur Verabschiedung
der Kriegsminister , der Marineministsr und die Marschälle

zur Stelle . Gegen 4V« Uhr erschien did Kaiserin in gelbseidener
Toilette am Arms des Sultans , sodann der Kaiser in der Interims-
Uniform des Gardeducorps -Regimenls . Die Majestäten durchschritten
unter den Klängen der deutschen Nationalhymne das Ehrenspalier
am Lündungsqai . Der Abschied gestaltete sich sehr freundlich
und herzlich ; der Sultan verneigte sich vor der Kaiserin und drückte

ihr Mehrers Male die Hand , vom Kaiser verabschiedete sich der Sultan

durch wiederholtes Händeschüttel » . Als die Pacht „Salakait " , in

der auch das nächste Gefolge Platz genommen hatte,
vom Lands abfließ , grüßte der Sultan nochmals , was
der Kaiser und die Kaiserin dankend erwiderten . Der
Sultan verließ hierauf dey Landungsquai . Auf der Fahrt zur

„ Hohenzollern " wurden die Majestäten von den Mitgliedern der

deutschen Kolonie , die sich in Booten befanden , begeistert begrüßt;
als sich das Boot mit den Majestäten der „Hohenzollern " näherte,
gaben letztere und die türkischen Schiffe den Salut ab.

Bald nach 5 Uhr erfolgte die Abfahrt der „Hohenzollern"
und „Hertha " . Die „Hela " war bereits am Vormittag abgegangen.
Als sich die „Hohenzollern " in Bewegung setzte , wurde nochmals
Salut geschossen. Dis am Meere angesammelts zahlreiche Menge
bereitete den Majestäten enthusiastische Ovationen.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

— Am Geburtstag der Kaiserin hat der Kaiser eine
Rote Kreuz - Medaille gestiftet . Der „Reichsanz .

" ver¬

öffentlicht den darauf bezüglichen Erlaß an das Staats¬

ministerium . Aus der gleichzeitig erfolgten Veröffentlichung der

Stiftungsurkunde ist zu ersehen , daß die Stiftung der Noten

Kreuz -Medaille auf den Antrag der Protektorin der Vereine
vom Roten Kreuze , der Kaiserin Auguste Victoria , erfolgte,
und daß die Medaille verliehen werden soll in Anerkennung
der hohen Bedeutung dieser Vereine und der großen Verdienste»
welche sie sich im Interesse der leidenden Menschheit im

Kriege , wie im Frieden erworben haben , für besondere
Leistungen im Dienste des Roten Kreuzes und der ihm ver¬
wandten Aufgaben . Die drei Klaffen werden gebildet durch
eine bronzene , eine silberne und eine goldene Medaille . Die
Medaillen dritter und zweiter Klasse izeigen auf der Vorder¬

seite eine Abbildung des „Roten Kreuzes
"

, dessen Balken an
ihren vier Enden mit Kronen besetzt sind , während das Kreuz
selbst oben von den Buchstaben M und U , (IVildeirn

unten von den Buchstaben ^ und V (Augusts Vivtorm)
bewinkelt wird . Die Rückseite zeigt die Inschrift : „ Für
Verdienste um das Rote Kreuz .

" Das Zeichen erster Klasse
besteht in einem in roter Emaille mit schmaler Silber¬

einfassung ausgeführten „ Roten Kreuze
"

, dessen Balken mit

goldenen Kronen besetzt sind . Die Medaillen der beiden
unteren Klassen werden an einem roten , schwarz und weiß
geränderten Bande , die erste Klasse in der Art eines Ordens¬

sterns auf der linken Brust getragen . Gleichzeitig erfährt
man , daß am Geburtstage der Kaiserin bereits zahlreiche
Verleihungen an Männer und Frauen , die sich auf dem
Gebiete der freiwilligen Krankenpflege verdient gemacht haben,
erfolgt sind . Die erste Klaffe ist dem Vize -Oberceremonien-

meister v . d . Knesebeck, Vorsitzenden des Centralkomitees vom
Roten Kreuz , und der Gräfin Jtzenplitz , Vorsitzenden des

Vaterländischen Frauenvereins , verliehen worden.
— Prinz Heinrich nahm zur Feier des Geburtstages

der Kaiserin in Tsintaufort am Sonnabend eine Parade über
alle anwesenden Truppen ab.

— Der Reichskanzler hat am Freitag in Gegen¬
wart des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amt , Freiherrn
v . Richthofen , den Besuch des zweiten Sohnes des

Schahs von Persien, Prinzen Schua es Saltaneh,
empfangen . Der Prinz war begleitet von dem persischen
Minister Gayem -Magam und dem persischen Gesandten in

Berlin . Am Sonnabend erwiderte der Reichskanzler den

Besuch.



— Die
. Würzburger„ N. baher. Landesztg .

" teilt mit,
daß derPrinzregent den bayerischen Vertreter am Bundes¬
rat angewiesen habe, entschieden Stellung zu nehmen gegenden Versuch, die Thronfolge für Lippe dem dortigen
Landtage zu entziehen. Auch Sachsen, Württemberg , die
thüringischen Staaten, Hessen , Anhalt , Reuß und die Hanse¬
städte teilten diesen Standpunkt , sodaß die Ablehnung des
Schaumburgischen Antrages gewiß sei.

Ausland.
Frankreich.

Heber die Revision des Dreyfusprozesses wird
nun bald der Ungewißheit ein Ende gemacht sein . Der
Präsident des Kassatidnshofes, Löw, soll den Termin der
öffentlichen Verhandlung über das Revisionsgesuch der
Frau Drcyfus auf Donnerstag , den 27 . Oktober, festgesetzt
haben. Die Revisionsverhandlung vor dem Kassationshose
werde drei Tage in Anspruchnehmen ; die Entscheidung dürste
am 21 . d . M. erfolgen. Das Erfreulichste an der Sache ist,
daß sich die Verhandlung in voller Oeffentlichkeit ab¬
spielen wird.

Der „ Soir " erklärt, bestimmt behaupten zu können , daß
schon in der ersten Sitzung der Deputiertenlammer ein Antrag
geiiellt werde, worin die Regierung ersucht wird, die Akten
des Prozesses Dreyfus dem Kassationshofe wieder
zu entziehen und sie dem Kriegsminister zurückzustellen , der
als Chef der Militärjustiz allein zuständig in dieser Sache
sei . Für die Behandlung dieses Antrages werde Dringlichkeit
und unverzügliche Beratung verlangt werden, damit eine Ab¬
stimmung darüber noch vor der Entscheidung des Kassations-
hoses zustande komme.

Esterhazy weilt noch immer im sicheren England . Wie
die „ Frkft . Ztg .

" aus London meldet, hat Esterhazy den
„ Obssrver" auf Schadenersatz dafür verklagt, daß er dieMit-
leilung veröffentlichte, Esterhazy sei der Verfasser des
Bordereau.

Schweiz.
Der Mörder Lucchcni wurde von der Genfer An¬

klagekammer vor die Assisen gewiesen . Die Verhandlung
findet wahrscheinlicham 10. November statt.

Spanien.
Die Lage gestaltet, sich für das Ministerium Sagasta

wieder einmal sehr kritisch . Ein Zwischenfall, der sich am
Freitag in Madrid ereignete, hat zu einer partiellen
Ministerkrisis geführt.

Aus Anlaß des Krieges mit Amerika war ein Teil der
Verfassung suspendiert und namentlich der Presse eine strenge
Censur auferlegt worden. Als Sensoren fungieren höhere
Militärs. Nun wurde, wie schon gemeldet, am Freitag in
Madrid Figueroa , der Direktor des „ National "

, wegen einer
Mitteilung in seinem Blatte, obgleich er Deputierter ist, ver¬
kästet und ins Gefängnis überführt . Diese diktatorische
Maßnahme , vor allem aber die Verletzung der Immunität
eines Abgeordneten, riefen ungeheure Aufregung hervor. Der
Generalkapitän und der Präsident der Deputiertenkammer
statteten dem Ministerpräsidenten Sagasta einen Besuch ab.
Alsbald wurde Figueroa wieder in Freiheit gesetzt. Unter
den Ministern entstanden Meinungsverschiedenheiten über diese
Frage, infolge deren der Handelsminister Gamazo seine
Entlassung nahm. Ministerpräsident Sagasta wird
interimistisch das Handelsministerium übernehmen.

Wie die „ Voss. Ztg .
" meldet, hatte Figueroa ein Extra¬

blatt veröffentlicht, worin unerhörte Skandale des Gouverneurs
von Cadiz, Ribot , eines Schützlings des Handelsministers
Gamazo , enthüllt wurden. Angeblich bezog Ribot schwere
Summen von den Spielhäusern uud hatte eine Sondersteuer
für die Ausübung gewisser Unsittlichkeiten eingesetzt . Auf
Einwirkung der höchsten Staatsgewalt hat Gamazo feine

Entlassung emgcreicht . Der Gouverneur von Cadizhat seine
Entlassung verlangt.

Schon dieser Zwischenfall genügt, um die schwache
Stellung des Kabinetts Sagasta zu kennzeichnen . Viel be¬
denklicher aber ist für die Regierung die aufsässige Haltung
des Ofsizierkorps , unter dem did richtige Staatsstreich¬
stimmung herrscht . Wie der Korrespondent der „ Voss. Ztg .

"
„ aus guter Quelle " erfährt , fand vor einigen Tagen im
Madrider Militärkasino eine Versammlung statt, an der sich
ungefähr 200 Generale und hohe Offiziere beteiligten, behufs
einmütiger Stellungnahme im Hinblick auf die sich entwickelnde
Lage. Es wurde darauf hingewiesen, daß die alten Regie¬
rungsparteien sich überlebt haben. Seit Canovas Tod ist die
konservative Partei zersprengt und außer Stand, das Staats¬
ruder zu führen ; die derzeit wirtschaftende liberale Partei hat
sich infolge des unglücklichen amerikanischen Krieges um alle
Volkstümlichkeit gebracht und wird notwendigerweise, so glaubt
man wenigstens allgemein , bald nach Unterzeichnung des
Friedens ihr Bündel schnüren müssen . In der erwähnten
Versammlung wurde fast einstimmig die Einsetzung einer
Militärdiktatur für das Ratsamste erklärt . Sodann
wolle man abwarten, ob eine neue monarchische Regierungspartei
zu Stande komme ; sei dies nicht der Fall, so bleibe nur die
Ausrufung der Republik.

China.
Nach einer Privatmeldung aus Peking konstatierte der

französische Gesandtschastsarzt, daß der Kaiser von China
in hohem Grade an der BrightschenNierenkrankhei t leide.
Das Wasser nähere sich bereits dem Herzen. Der Kaiser sei
rettungslos verloren.

Kreta.
Dem „Daily Telegraph " wird aus Petersburg gemeldet , daß

während des letzten Besuches des Zaren in Kopenhagen die Frage
> wegen der Kandidatur des Prinzen Georg als Gouverneur
von Kreta erörtert und endgiltig geregelt worden ist. Rußland ^
ist völlig entschlossen, diese Ernennung zu unterstützen . Der russische
Botschafter in Konstantinopel , Sinowjew, ist nach Livadia beordert
worden , um persönlich Instruktionen vom Zaren zu erhalten.
Sinowjew soll den Auftrag bekommen, den Sultan der Freund¬
schaft des Zaren zu versichern und ihm mitzuteilen , daß der russische
Kaiser entschieden wünsche, den Prinzen Georg als Haupt der
autonomistischen Regierung von Kreta eingesetzt zu sehen.

Ms dem GroßherzoMm.
iDer NaSdruS unierer mit « orrewondenzzeichen sexl-b-uen Lrigincild -riLl,
ist nur mir genau » Ouestenangabe gestatt : :. Mitteilungen und Berich»

über lolale Sorlommuiüe sind der Redaktion stetg willkommen,!

Oldenburg , 24 . Oktober.
* Militärisches . Die Funktionen eines Adjutanten

beim Bezirkskommando I Oldenburg hat an Stelle des
Premier -Leutnants Kögel vom Oldenb. Jnf.- Regt . Nr. 91
der Premierleutnant von Matthiessen von demselben
Regiment übernommen.

* Die Eruemmug des Herrn Nmtsasseffor
Tappenbeck zum Stadtsyudikus und des Herrn Bürger¬
meister Münzebrock in Delmenhorst zum Hilfsarbeiter
und Sekretär beim Staatsministerium , worüber wir bereits
berichteten , ist in der Sonntag-Nummer der „Oldenb. Anz.

"
amtlich bekannt gegeben.

* Ernennung. Dem Vernehmen nach ist Herr Ge¬
richtsschreiber Jacobs beim Großherzoglichen Amtsgerichte
Oldenburg mit dem 1 . Februar 1899 zum Amtseinnehmer in
Bant ernannt.

8 . Ban - und Knnstdenkmäler des Herzogtums
Oldenburg. Auf Anregung des Reichsamts des Innern
wurde vom hiesigen Staatsministerinm mit Rücksicht darauf,
daß in Preußen und in den anderen deutschen Bundesstaaten
gleichartigeUnternehmungen in der Ausführung begriffen sind,
dem Landtage zur Genehmigung eine Vorlage dahin gemacht,

für die Inventarisation der älteren Bau - und
Kunstdenkmäler in unserem Herzogtum für die
Finanzperioden 1891/93 , 1894/96 und 1897/99 jährlich
1500 Mk. zu bewilligen. Diese Gelder wurden bekanntlich
vom Landtage genehmigt. Mit dieser Arbeit wurden sodann
vom Großherzogl. Staatsministerium beauftragt die Herren
Oberfinanzrat Bucholtz, Geh. Kirchenrat Hohen, Baurat Wege
und Privatdozent vr . Hermann Oncken hies ., z . Zt. Berlin.
Dem ordentlichen 26 . Landtage konnte bereits das erste Heft
dieses für unsere engereHeimat so wichtigen und interessanten
Werkes vorgelegt werden. Dasselbe enthält die Beschreibung
der älteren Bau- und Kunstdenkmäler im Amte Wildes¬
hausen , welches sehr reich an Steindenkmälern . Wie
bereits früher festgestellt worden, gehen, Wildeshausen als
Centrum angenommen, von dort gewissermaßen strahlenförmig
Reihen von Steindenkmälern aus, einmal in der Richtung aus
Delmenhorst und Stenum , sowie gegen Bassum, ferner nach
Glane bis gegen Etzhorn (alte Kapelle), westlich gegenVisbeck
und Cloppenburg, mit Abzweigungen gegen Molbergen und
Peheim (Bischofsbrück ), sowie gegen Löningen bis an die
Landesgrenze und darüber hinaus . Von diesen Steindenk¬
mälern seien nur erwähnt die allen bekannten „ Visbecker
Bräutigam und Braut"

. Wie bestimmt verlautet , wird dem
im Herbst 1899 zusammentretenden ordentlichen 27 . Landtage
ein zweites Heft dieses Werkes vorgelegt werden können.
Dasselbe wird die Beschreibung der älteren Bau- und Kunst¬
denkmäler der Aemter Vechta und Cloppenburg ent¬
halten. Mit Rücksicht darauf , daß bei dem großen Umfange
des zusamnienzubringenden und zn verarbeitenden Materials
diese Arbeit noch weitere Aufwendungen erfordert und erst
in mehreren Finanzperioden zum Abschlüsse gelangt, wird
voraussichtlich dem nächsten Landtage wiederum eine Vorlage
zur Bewilligung solcher Gelder zugehen.

* Mit Gasglühlicht versehen werden in nächster
Zeit die Korridore unserer Kasernen, die bisher Petroleum-
Beleuchtung hatten.

* Der dentsche Schmrsr „Margarethe " aus
Bttrsiel wurde dieser Tage hilflos in der Nordsee
treibend angetroffen. Herr Kapitän Peters von dem der
„ Deutschen Dampffischerei- Gesellschaft Nordsee" gehörigen
Fischdampfer „ Düren "

, welcher gestern von seiner Reise nach
Nordenham zurückgekehrt ist , berichtet, daß er auf 57 Gr.
10M .N. und OGr . Längeden deutschen Schuner „ Margarethc"
von Barßel mit Notflagge im Topp angetroffen hat . Dis
Mannschaft war kurz vorher von einem englischen Fisch Vamps er
aus Hüll gerettet.

* Dis zukünftige Lage des neu zu erhaltenden
Amtsgerichtsgebättdös wird begreiflicherweise in letzter
Zeit viel und lebhaft in weiteren Kreisen der hiesigenBürger¬
schaft besprochen . Ist es doch für die hiesige Geschäftswelt,
ja für das ganze Verkehrsleben unserer Stadt , von nicht zu
unterschätzenderBedeutung, daß das Amtsgericht nicht nur
innerhalb der städtischen Grenzen , sondern möglichst im
Mittelpunkte der Stadt seinen Platz behält bezw . findet.
Dieser Wunsch hat denn auch ja bereits in den Vorschlägen
verschiedener geeignet erscheinender Plätze öffentlichenAusdruck
gesunden. Nun soll bekanntlich in einer am 27 . d . Mts.
stattfindenden öffentlichenBürgerversammlung im kleinen Saale
der Union dieser Frage nochmals näher getreten werden. jJn
Anbetracht der hohen Bedeutung , die die Angelegenheit für
unsere Stadt hat , ist es sehr zu wünschen und auch wohl
vorauszusehen, daß diese Versammlung eine recht starke Be¬
teiligung auch namentlich von Seiten der Geschäftsleute findet.* Der gänzliche Verlust des Frschdmnpfers
„Wiesbaden ", Capt. Croon , mit der ganzen Besatzung ge¬
winnt von Stunde zu Stunde an Wahrscheinlichkeit. Die
deutsche Dampsfischerei-Gesellschaft „ Nordsee" in Nordenham.

TLieaLer und MM.
Grosiherzogliches Theater. Zum ersten Mal : „Der

G ' Wissenswurm", Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten von
L. Anzengruber. Musik von F. Manns . — Eigentlich ist
mit der gestrigen Aufführungdes anzengruberschen „G 'wissenswurms"
eine gelinde Blamage für das großherzogliche Theater verbunden.
Denn über dem Titel trug der Theaterzettel die feierlichen Worte:
„Zum ersten Mal". „Der G 'wissenswurm " ist aber 1874 verfaßt,
und heute schreiben wir 1898. Ein bischen lange hat es also
gedauert, ehe er den Weg auf die oldenburger Bühne fand . Und
doch besitzen wir gar so wenige Komödien , die sich dieser ebenbürtig
an die Seite stellen können ! Aber Kleist und Otto Ludwig,
Hebbel und Ludwig Anzengruber , und noch so mancher große
deutsche Dichter hat es ja erfahren müssen, daß seine Zeitgenoffen
ihn nicht nach Verdienst anerkannten und schätzten, und er mußte
erst sterben , um der ihm schon längst gebührenden Berühmtheit
teilhaftig zu werden . Die Schuld an Anzengruber , der nach einem
kärglich gefristeten Leben 1889, ein kaum Fünfzigjähriger, allzu früh
der deutschen Dichtkunst entrissen wurde , haben wir inzwischen
allerdings zum großen Teil abgetragen . In Berlin und Wien
stehen seine Schauspiele ständig auf dem Spielplan, das dresdener
Hoftheater hat unter größtem Erfolg schon einen Anzengruber -Cyklus
veranstaltet , und überall , wo deutsche Dichtung in Ehren steht, ist
sein Name bekannt und verehrt . Auch unser Theater hat nur eins
Ehrenpflicht erfüllt , als es jetzt endlich den „ G 'wissenswurm " zur
Aufführung brachte. Möge eine Zeit kommen , wo Anzengruber
auch in Oldenburg ein ständiger Gast ist ! Wir haben wenige
Schriftsteller , die so wahr wie er den Namen eines Volksdichters
verdienen.

,,S ' liegt in der Lust wie a Kirchenlied und a Schnadahüpfel"
heißt es in Anzengrubers „Pfarrer von Kirchfeld." Diese Worts
könnten als Motto über seiner Bauernkomödie vom „G 'wissenswurm"
stehen. Entsagender Lebensüberdruß und jauchzende Daseinsfreude,
grämliche BüHerstimmung und jubelnde Weltlust, düstere Tragik
und goldigster Humor mischen sich hier zu einem Meisterwerk von
seltener Pracht. Da hat dem reichen Grillhofer, der in der

Jugendhitze einmal einen Fehltritt gethan , sein Schwager Dusterer
einen Wurm in das Gewissen gesetzt und hetzt nun auf dem Willens¬
schwächen Mann herum , ihn zum verlorenen und von Gott ver¬
dammten Menschen stempelnd . In ein heiliges Gewand hüllt Dusterer
sein Thun ; darunter aber birgt sich niedrigste Gemeinheit , perfide
Falschheit und gewöhnliche Erbschleicherei. Gerade als er seinem
bösen Werk die Krone aufsetzen will , enthüllt ein freundliches Ge¬
schick alle seine Schlechtigkeit. Dis Jugsndgeliebte Grillhofers, die
nach Dusterers Aussage schon im Fegefeuer briet , lebt in kräftigster
Wirklichkeit und herrscht mit lockerem Handgelenk über ihren Ge¬
mahl und ein Dutzend Kinder . Und die Tochter Grillhofers, die
elend verkommen sein sollte, wächst auf in blühender Jugendschön¬
heit und weiß nichts Besseres zu thun , als ihrem eben erst gefundenen
Vater zu danken : „Du hast mer 's Leb'n geb'n ; no Vergelt dir 's
Gott, es g'fallt mer recht gut af der Welt." Dis Falschheit sinkt
dahin , die Wahrheit triumphiert. Womit arge Freunde das Leben
verdüstern und verleiden wollten , das wird plötzlich seine sonnigste
Freude . In die dunkele Bauernstube des alten Grillhofer klingt
seiner Tochter Lied hinein:

„Der Herrgott hat's Leb»'
Zum Freudigsein geb 'n,
Und was wir oft schlecht,
Er macht 's do noch recht." —

Vorausgesetzt , daß die Schauspieler sich mit dem Wesen
Anzengrubers und dem Geist des darzustellenden Werkes vertraut
gemacht haben , bietet eine Aufführung des „G'wifsenstvurms"
eigentlich keine besonderen Schwierigkeiten . Es durfte daher über¬
raschen, daß gestern die Vertreter zweier Hauptrollen , Herr
Schmidthoff (Grillhofer ) und Herr Bornstedt (Dusterer ),
sehr stark vorbeigriffen . Der Letztere machte aus dem gemeinen und
scheinheiligen Erbschleicher, der mit seiner Geriebenheit eine fast
dämonische Macht über Zeinen schwachen Schwager ausübt, einen
witzigen Spitzbuben , der sich über sich selbst lustig macht, allerlei
dumme Mätzchen treibt und es uns unbegreiflich läßt , daß Grill¬
hofer von ihm so ganz beherrscht wird . Herr Bornstedt drückte die
prachtvolle Charakterfigur in das niedrige Poffenniveauherab und
schien es mit seiner schlimmen Karrikatur des anzengruberschen

Dusterer nur auf den Beifall der Gallerie abgesehen zu haben.
Herr Schmidthoff dagegen ließ in den meisten Auftritten jede
Charakteristik vermissen. Während der Dichtung nach Grillhoser
im ersten Akt gedrückt, wehleidig und körperlich gebrochen erscheint,
geistig ganz unter der Fuchtel Dusterers , und dann im zweiten
Aufzug durch die Horlacherlies mehr und mehr Lebenslust und
Freude gewinnt , trat diese Stimmung und Wandlung in der
gestrigen Darstellung nur in Andeutungen zu Tags. Bester war
Herr Schmidthoff in der Scene mit .seiner einstigen Geliebten und
im letzten Aufzug . Aber die erste Hälfte des ersten Aktes haben diese
Darsteller gestern bös zugerichtet und einen minder kräftigen Dichter
als Anzengruber hätten sie da mit ihrem Spiel Wohl ganz tol-
gemacht. Sehr erfreuliche Leistungen boten dagegen Fräulein
Nerson (Horlacherlies ) und Herr Schiefer (Wastl). Das tau¬
frische, lustige und in jeder Empfindung so kerngesunde Dirndl ver¬
körperte Fräulein Nerson mit all' ihrer Anmut und ungekünstelten
Gefühlswärme, und ihre Lieder trug sie mit Geschick und schlichter
Innigkeit vor . Sehr tüchtig bewährte sich Herr Schiefer, der den
treuherzigen und ehrlichen Burschen mit feinem Empfinden und
großer Natürlichkeit wiedergab ; auch mit dem Dialektwurde er sehr gut
fertig und nicht minder mit seinen Gssangstücken . Von den Vertretern
kleinerer Parties» seien Frl . Behrens , eine sehr resolute und derbe
Poltnerin, und Herr Nonnenbruch (Fuhrknecht Leonhardt ) mit
Anerkennung genannt. — Die verschiedenen Lieder der Komödie
wurden in der Komposition des Herrn Manns gesungen, der
auch die außerdem noch erforderliche Musik geschrieben hat. Sie
zeichnet sich durch eine geschmackvolle Instrumentation aus und
durch eins gefällige Melodik , dis sich von trivialen Pfaden erfreulich
weit entfernt hält.

Das Haus war auch gestern nahezu ausverkauft . Wenn das
Publikum fernerhin dasselbe Interesse und dieselbe Empfänglichkeit
für gute Kunstwerke beweist wie an den beiden letzten Sonntage»,
so wird das auch den glücklichsten Einfluß auf das Personal des
großherzoglichen Theaters haben und alle seine Mitglieder zu
freudigem und immer höheren Zielen folgendem Streben ansenern.

Lckuarä Lläbsr.



zu deren Flotte der Dampfer bekanntlich gehört , hat . wie sie

uns mitteilt , nähere Nachrichten über Schiff und Besatzung

trotz wiederholter Anfragen nirgends erhalten können . So

muß man sich denn mit dem Gedanken vertraut machen , daß

elf brave Seeleute ihrem schweren aufreibenden Berufe zum

Opfer gefallen und ein kühles Grab auf dem Meeresgründe

gefunden haben . Die Besatzung des Dampfers setzte sich wie

folgt zusammen:
Th . Croon , Capitän aus Aurich,
B . Wattjes , 1 . Steuermann aus Großefehn,
H . Freels , 2 . Steuermann aus Bremerhaven,
H . Schmidt , Netzmacher aus Großefehn,
Kehmstedt , Koch aus Wilhelmshaven,
A . Bugge Matrose aus Seebad Ahlbeck bei Swinemündk,
I . Toben , Matrose aus Spiekeroog,
I . Müller , Matrose aus Neufunixsiel,
Schmitten , 1 . Maschinist aus Bremerhaben,
C Harms 2 . Maschinist aus Bremerhaven,
Freudenthal , Heizer aus Nordenham.
* Der gestrige Bolksmiteichaltrurgsabend im Saale

der „ Rudelsdurg
" stand seinen Vorgängern im vorigen Winter

m keiner Weise nach . Der Besuch war wieder ein so starker,

daß kein Plätzchen mehr zu erhalten war , und das Programm

so reich an Abwechslung , wie man es sich nur wünschen
konnte . Zu bedauern bleibt freilich , daß gerade die minder

begüterte Klaffe der Bevölkerung sich an der Veranstaltung
anscheinend nicht in dem gewünschten Maße beteiligt hatte.
Wir können es nur immer wieder betonen , daß gerade der

Arbeiter und der Handwerker es sind , für die diese Abende,
deren in diesem Winter bekanntlich 6 stattfinden sollen , be¬

stimmt sind . Ihnen soll für ein Geringes gute Unterhaltung
und geistige Nahrung geboten werden . Wir sind überzeugt,
daß noch niemand einen Volksunterhaltungsabend unbefriedigt
verlassen hat und richten gerade an diejenigen , welche einem

solchen Abend beiwohnten , die dringende Bitte , nach Kräften
die Arbeiter , Dienstboten und solche , die durch irgend ein

falsches Vorurteil zurückgehalten werden , zum Besuche der Volks-

unterhaltungsabenöe aufzusordern . Der gestrige Abend wurde

durch Herrn Oberbürgermeister vr . Roggemann mit kurzen
Begrüßungsworten eröffnet . Er dankte für den zahlreichen
Besuch , gab aber auch gleichzeitig der Hoffnung und dem

Wunsche Ausdruck , daß künftig diejenigen , zu deren Besten
die Volksunterhaltungsabende in erster Linie veranstaltet
würden , sich nicht zurückhalten möchten . Sodann gelangte
das Programm zur Wiedergabe . Wie immer hatten sich
wieder zahlreiche Herren in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt . Nach dem gemeinschaftlichen Liede „ Stimmt an mit

Hellem hohen Klang " folgten exacte und sehr beifällig
aufgenommene Klaviervorträge des Herr Hugo Syvarth,
Liedervorträge des Herrn Stammer , von denen namentlich
das Mosensche Gedicht „ Andreas Hoser " in der ansprechenden
Neebschen Komposition einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer
machte . Die Begleitung der Liedervorträge lag in den Händen
des Herrn Musikdirektors Kuh hinan n , der sich seiner Aufgabe in

bester Weise entledigte . Lauten anhaltenden Beifall erzielten
namentlich die turnerischenUebungen einer Musterriege des Turn¬
vereins „ Jahn " . Schneidig und sicher führten die Jahnsjünger
die schwierigsten und halsbrecherischesten Uebungen am Spring¬
tisch aus und nicht minder exakt führten sie in der zweiten
Abteilung des Programms nach dem Takte eines Walzers
ein Keulenschwingen vor . Auch ihre Pyramiden , mit denen
sie im dritten Teile aufwarteten » haben Anspruch auf die Be¬

zeichnung „vorzüglich
". Die Turner haben sich gestern Abend

redlich verdient gemacht , sodaß man nur wünschen kann , sie
recht häufig an derselben Stelle wiederzujehen . Besonderes
Interesse fand der in zwei Hälften geteilte Vortrag des Herrn
Oberschulrat Or . Menge über Konstantinopel und den Bos¬

porus . Auf Grund eigener Anschauung schilderte Redner
Land und Leute in Konstantinopel , der mannigfaltigen Stadt

am goldenen Horn , mit seinen zahlreichen Palästen , Moscheen,
seinen eigenartigen Holzbauten und schmutzigen Straßen —

wenigstens was den türkischen Teil betrifft — , sprach über
dis religiösen Gebräuche der Muselmanen u . s. w . ,
sowie zum Schluß über eine Fahrt durch den Bosporus
mit seinen verschiedenartigen watdumsäumten Dörfern . Die

Ausführungen verdienten und fanden allgemeines Interesse,
um so mehr , als Redner es nicht unterließ , gerade auf die

Plätze besonders aufmerksam zu machen , welche in den letzten
Tagen anläßlich des Aufenthalts des Kaiserpaares
besonders viel genannt wurden . Vorzügliche von

Herrn Wempe beschaffte und von den Herren Direktor

Krause und Uhrmacher Lührs auf die Leinewand

gezauberte farbige Bilder erhöhten das Interesse an den

Mitteilungen des Herrn Oberschulrats . . Selbstverständlich

gab das Publikum den Herren ihre Anerkennung und Dank¬

barkeit durch lauten Beisall zu erkennen . — Nach Beendigung
Les Vortrages erfreute Herr Emil Pleituer noch durch den

Vortrag zweier plattdeutscher Gedichte , die ebenfalls ihre

Wirkung nicht verfehlten . Mit dem gemeinschaftlichen Liede

„ Deutschland , Deutschland über Alles " fand der wohlgelungene
Abend seinen Abschluß , und des Lobes voll über das Gesehene
und Gehörte verließ das Publikum den Saal.

* Der Radfahrverein „ Germania " beschloß in der

am Sonnabend abgehaltenen Jahresversammlung , sein Vereins¬

lokal vom „ Hotel zum Lindenhof
" nach der „Bavaria"

zu verlegen.
* Zur Berichtigung . Herr Wilhelm Kohlhoff zu Osternburg

ersucht uns , dis in voriger Nummer gebrachte Notiz , nach welcher
der „Schützenhof zur Wunderburg " mit Antritt zum 1 . November

1898 für 84,500 Mk . an Herrn Johann Schmachte ! zu Oldenburg

durch Vermittelung des Häusermaklers Herrn H . Westing zu Olden¬

burg verkauft sein soll, ihrem ganzen Inhalte nach als nicht zu¬

treffend zu widerrufe » . . ^ ^ .
In den Eisenbahnwaggonswird von den Paffagieren

noch immer die nötige Vorsicht außer Acht gelaffen , sich von den

Waggonthüren so fern zu halten , daß beim Zuschlägen derselben

eine Quetschung nicht Vorkommen kann . Erst gestern passierte dadurcy

ein bedauernswertes Unglück. Ein Arbeiter aus Wilhelmshaven,

welcher mit seinem 8jährigen Söhnchen nach Oldenburg fuhr , w r

gezwungen auf einer Station auszusteigen und unbewußt , daß der

Sohn gefährdet , schlug er die Koupeethüre hmt » sich zu , wobei dem
armen Kleinen zwei Finger der linken Hand fast vollständig ab¬
gequetscht wurden.

* *

ch Eversten , 23 . Oktober . In der gestrigen Versammlung
l des hiesigen Männergesangvereins wurde der Lehrer Wieting

einstimmig zum Dirigenten gewählt . Der Genannte , welcher sich
augenblicklich zu einer sechswöchentlichen Uebung in Hannover be¬
findet , wurde hiervon telegraphisch benachrichtigt . Die Vertretung
bis dahin hat Herr Lehrer Haffelhorn - Hundsmühlen übernommen.

Zum Liedervater wurde Herr Schuhmachermeister Bruns Hierselbst
gewählt . — Gestern Abend kam in Schmidts Etablissement „Zur
fröhlichen Wiederkunft " zum ersten Mal das Acetylenllcht der
internationalen Gesellschaft für Acetylen - Beleuchtung „Hera "-

Hannover zur Anwendung . Diese Beleuchtung ließ nichts zu
wünschen übrig.

ch Loy , 23. Oktober. Die von mehreren Interessenten ein-
berufene Versammlung zwecks Gründung eines Kriegervereins
war so zahlreich besucht, daß der Verein unter dem Namen

„Kriegerverein Loy und Barghorn " ins Leben treten konnte . Da
etwa 25 Marsjünger , worunter verschiedene Veteranen , erschienen
waren , so wurde die Wahl des provisorischen Vorstandes vorge¬
nommen . Gewählt wurden folgende Herren : Job . v . Essen-Loy
1 . Vorsitzender , Hinrich Gebken 2 . Vorsitzender , Heinrich Rawe

Schriftführer und Joh . Unger in Barghorn als Kassierer . Hoffent¬
lich werden recht viele Mitglieder dem Verein beitreten . Ver¬
schiedene Herren , obgleich sie nicht die Ehre hatten , des Kaisers
Rock zu tragen , ließen es sich nicht nehmen , aus Patriotismus dem
Verein beizutreten , um ihn mit Rat und That zu fördern . Als
Vereinslokal wurde die Gastwirtschaft des Herrn Heinrich Helms
gewählt . Die nächste Versammlung wird daselbst am zweiten
Sonntag im November abgehalten werden . Wünschen Wir dem
Verein ein kräftiges Blühen und Gedeihen.

X . Huntlose » , 23 . Oktober . Auf der großen Sannumer
Heide , welche vom Staate angekauft worden ist, und wo bereits in
den letzten Jahren große Flächen mit Föhren , Lärckcn , Birken usw.
beforstet wurden , werden jetzt wieder weitere Flächen für An¬

pflanzungen im nächsten Frühjahre vorbereitet . Der Boden wird
etwas geebnet und mit den nötigen Gräben versehen, damit die

bepflanzten Flächen genügende Abwäfferung haben . Bei diesen
Arbeiten finden viele Arbeiter der Umgegend ihren Verdienst . Durch
die umfangreichen Anpflanzungen wird der hiesige Forstbestand um
ein Bedeutendes vergrößert . Dort , wo früher zahlreiche Schafherden
Weideten, bildet sich allgemach ein schönes Wäldchen.

lD Sande , 22 . Oktober . Gestern fand man hier beim

Graben eines Brunnens in ca . 4 Meter Tiefe einen Thon¬

krug . Derselbe lagerte im Triebsands und hat eine ähnliche

Form und Verzierung , wie die alten römischen Wasserkrüge.
— Die naßkalte Witterung der letzten Tage ve.ranlaßte viele

Landwirte , ihre Milchkühe mit Decken zu schützen.
. Rüstersrel , 23 . Oktbr . Die neue Schule zu Neuen¬

groden wird jetzt , nachdem die Erlaubnis dazu von der Ober¬

behörde emgetroffcn ist, auf dem von Cöllnschen Lande , unmittelbar
an der Chaussee von Heppens nach hier , gebaut werden . Somit

erhält also die Schule ihren Stand mitten in der neu zu gründenden
Schulacht Neuengrodcn , sodaß alle dort demnächst die Schule be¬

suchenden Kinder gleiche Schulwege haben werden . Durch dis Er¬

richtung der neuen Schule wird eine Entlastung der Schuten zu
Jnhausersiel und Neuende erfolgen.

< l Nordeichau : , 23 . Oktober . Die Fischerei - Gesellschaft

„Nordsee " beabsichtigt in unserem Orte in nächster Zeit wiederum
ein Detail - Fischgeschäft zu errichten . Das frühere Laden¬

geschäft ist aus verschiedenen Gründen eingegangen . Voraussichtlich
wird das neue Geschäftsloial in der Vinncnstraße errichtet , woselbst
Herr Direktor Finnen einen Platz unentgeltlich zur Verfügung
gestellt haben soll. Für Nordenham wird dis Ncuerrichtung des

Detailgeschäfts zweifellos recht willkommen sein. — Der mit ca.
2800 Sack Getreide vom Schwarzen Meers hier eingetroffcne
englische Dampfer „Luringäals " wird augenblicklich am Haupt¬
pier entlöscht. — Wie bereits kurz erwähnt , ist die gesamte Ladung
des Bockschiffs „Hameln 6" bei der am 20 . v . M . erfolgten
Strandung verloren gegangen . Die Ladung soll aus 1500 Sack

Salz und außerdem aus ca. 16,000 LZ lose verladenen Salzes
bestanden haben . In den letzten Tagen sind nun verschiedene
Säcke , nachdem der Inhalt geschmolzen, treibend in der Weser vor¬

gefunden . Von der Wucht des Zusammenstoßes kann man sich
einen Begriff machen, wenn man erfährt , daß das Schiff in drei
Teile zersprengt und der Boden aus dem vorderen Schiffsteils
von den Seitenteilen vollständig losgerisssn wurde . Die geborgenen

I Schiffsüberreste werden wahrscheinlich geslopt (zerschlagen) werden.
./ ' Nordenham , 23 . Oktober . Das Stiftungsfest des Norden¬

ham » Männergesangvereins , welches heute mit Konzert und
Ball im „Friesischen Hofe" gefeiert wurde , war Wider Erwarten

wenig zahlreich besucht. Es nimmt dies umsomehr Wunder, als
dem konzertlichen Teils ein sehr gewähltes Programm zu Grunde

gelegt war , und der unter der bekannten , bewährten Leitung des

Herrn Organisten Oehlmann stehende Verein sich bereits wegen
seiner guten gesanglichen Leistungen allgemeine Anerkennung errungen
hat . Auch die heutigen Vorträge gelangen wiederum ausnahmslos
ganz vorzüglich. Recht erfreulich war es, daß in erster Linie
Volkslieder zu Gehör gebracht wurden ; besitzt doch gerade das

deutsche Volkslied eine gewaltige Kraft , dis immer von neuem den

Zuhörer gefangen nimmt und zwar in besonderem Maße , wenn

dasselbe in so schlichter, natürlicher und dabei ausdrucksvoller Form
gesungen wird , wie dies heute der Fall war . So ernteten denn
die Lieder, wie z . B . „Wem Gott will rechte Gunst erweisen",
„Mein Herz thu dich auf " , „Heute scheid ich, morgen wandr ' ich" ,
bezw. das kleine neckische Liedchen : „Was Hab ich denn meinem

Feinsliebchen gethan " u . s. w . ihren wohlverdienten Beifall . Be¬

sonders erwähnt sei ferner das hübsche, überaus ansprechende
Kremsersche Altniedsrländische Volkslied : „Komm , o komm, holdes
Liebchen" u . s. w . ; dies Liedchen fand derartigen Beifall , daß es

wiederholt werden mußte . Es würde zu weit führen , die sämt¬
lichen Lieder des reichhaltigen Programms einzeln auszuzählen.
Jedenfalls zeugten die Vorträge von einer anzuerkennsnden Schulung,
dis dem Vereine wie auch dem Dirigenten alle Ehre macht.

lD Zivischennhn , 23 . Oktober . Das sechste Semester der

hiesigen landwirtschaftlichen Winterschule beginnt am
2 . November . Mit der Leitung der Schule ist an Stelle des von
hier nach Kassel verzogenen Landwirtschaftslehrers Bachmann Herr
Landwirtschaftslehrer Rohse betraut worden . Außer Herrn Rohse,
der als Vorsteher der Anstalt in den landwirtschaftlichen Fächern,
Naturwissenschaften und Volkswirtschaftslehre unterrichtet , beteiligen
sich folgende Herren am Unterricht : Lehrer Westerholt Rechnen und
Erdkunde (diese Fächer hatte im vorigen Jahre Herr Paps -Deich-
horst) , Lehrer Mechau deutsche Sprache und Geschästsaussätze,
Pastor Pürchelberger evangelische Neligionslehre , Tierarzt Fsldhus
Tierheilhunde , Forstaffeffor Kröger Forstwirtschaftslehrs , Haupt-
lehr » Röben Raumlehre , Landesobstgärtner Jmmel Obstbau.

! Etwa 20 Schüler sind bis jetzt angemeldet . — Am 1 . November
wird die gewerbliche Fortbildungsschule wieder eröffnet.

Wie im Vorjahre , beschränkt sich die Thätigkeit auf zwei Unter¬

richtsstunden in der Woche, leider recht wenig in Hinsicht auf den

zu bewältigenden Lehrstoff . Deutsch und Rechnen wird gelehrt;
es unterrichten die Herren Lehrer Hullmann und Westerholt.

* Elmendorf , 23 . Oktober . Der Köter Friedr . Arntjen ist

beim Hsuabwerfen durch die offene Bodenluke gefallen und har

sich derartige Verletzungen zugezogen, daß der Tod infolgedessen

eingetreten ist.
w . Vom Ammerlaude , 23 . Oktober . Im Amtsbezirk Wester¬

stede dürfen öffentliche Tanzgelegenheiten in Zukunft nur bis 1 Uhr

dauern . Personen unter 17 Jahren ist der Aufenthalt im Tanz-

lokale verboten . — Das Amt hat für alle Wirte im Orte Wester¬

stede die Polizeistunde auf 11 Uhr bezw. 12 Uhr festgesetzt. —

Viehmärkte werden abgehalten am 24 . Oktober in Apen , am 28.

in Zwischenahn und am 7 . November in Westerstede. — Dis

Herbstbestellung des Ackers ist im ganzen als beendet anzusehen;

sie konnte unter ziemlich günstigen Witterungsvsrhältmssen vor sich

gehen . Die junge Saat steht überall recht schön. Die Landleute

sind jetzt mit dem Ausnebmen von Rüben , Wurzeln und dergl.

beschäftigt ; der trockene Nachsommer hat die Entwickelung dieser

Futterpflanzen nicht unerheblich beeinträchtigt , sodaß die Ernte viel¬

fach nicht besonders ausfällt . — Für 7 bis 9 Mk . werden augen¬
blicklich Seckswochenserkel verkauft.

XX . Atens , 23 . Oktober . Gutem Vernehmen nach beab¬

sichtigt Herr Direktor Scholz Hierselbst sein Amt als Leiter der

Aktien -Ziegelei Atens , wozu auch die in Seefeld und Burhave

gelegenen Ziegeleien gehören , niederzulegen und nach Bremen zu
verziehen. An Stelle des Herrn Scholz wird Herr Fabrikant Haller
aus Lohe gutem Vernehmen nach als Direktor der genannten
Aktiengesellschaft eintreten.

Jever , 22 . Oktober . Gestern Abend hielten 20 hiesige
Wirte eine Versammlung im „ Hotel zum schwarzen Adler"

ab , um über die Gründung eines Wirtevereins zu beraten.

Einstimmig wurde beschlossen , einen Wirteverein zu gründen.
In den Wirteverein wurden die Herren Gastwirt Bolemus

als Vorsitzender , Bahnhosswirt O . Thomßen als Kassierer,
Gastwirt Clusmann als Schriftführer gewählt . — Dem Ver¬

nehmen des „ Jev . W .
" nach wurde am Dienstag dieser Woche

abends ein hier angestellter junger Mann aus dem Wege nach

seinem Wohnorte Wiesels von zwei Wegelagerern überfallen
und seiner Barschaft im Betrage von ca . 20 ^ beraubt.

Die Ermittelung der unbekannten Strolche dürfte schwer fallen,
und werden sie daher vermutlich der verdienten Strafe ent¬

gehen . Da sich kürzlich auch auf der Chaussee Jever-

Wilhelmshaven in der Dunkelheit Ueberfälle ereigneten , so ist

namentlich Radfahrern und Radfahrerinnen Vorsicht zu
empfehlen , und Fußgänger thun gut daran , sich wenigstens
mit einem handfesten Spazierstock zu versehen . Regelmäßig
im Herbste treibt sich allerhand Gesindel aus den Landstraßen

herum.

Mrs de» benachbarte» Gebiete».
Wilhelmshaven , 23 . Oktober . Unser Hafen zeigt seit

gestern wieder ein sehr belebtes Bild . Zunächst ist das neue
Linienschiff „Kaiser Friedrich III " von seiner erben Probefahrt
zurückgekshrt. Dieselbe nahm einen befriedigenden Verlaus und wird
demnächst fortgesetzt werden . Dann sind die 4 Panzerschiffe der

„Brandenburg " -Division , welche eine Uebungsfahrt zur Ausbildung
der Anfang Oktober eingsschifften Rekruten nach der Jademündung
unternommen , sowie die Küstenpanzer der Reservedivision der Nordsee,
sowie auch der Fischereikreuzer „ Olga " wieder hier eingetroffen . Sehr
viel Leben brachten auch die aus Kiautschou heimgekehrten Mann¬

schaften der Marine - Infanterie in dis Stadt . Dieselben gelangen
morgen zur Entlastung . — Von der hiesigen Werft sind 12 Zeichner
für das Winterhalbjahr zur Aushilfe in das Reichsmarineamr
kommandiert . — Seit einigen Tagen hat sich hier ein Augenarzt,
der erste in unserer Stadt , niedergelassen.

Hamburg , 22 . Oktober . Der Senat beantragt bei
der Bürgerschaft Herstellung eines an die Hamburg-
Amerika - Linie zu verpachtenden Hafens auf Kuhwärder,
sowie Verlegung der Auswanderer -Baracke am O '

Swaldquaft
Der Antrag geht dem „ Hamb . Korr .

" zufolge dahin , dis

Bürgerschaft möge es mit genehmigen : 1) daß auf Kuhwärder
ein an die Hamburg -Amerika -Linie zu verpachtender Hafen in

Gemäßheit der Pläne und Kostenanschläge des Wasserbau-
direktors vom 5 . Februar 1898 mit einem Kostenaufwands
von 20,595,000 ^ erbaut , 2 ) daß die in dem Vertrage vom
16 . September 1898 vereinbarten Bestimmungen über die von
der Hamburg - Amerika -Linie neu zu erbauenden Auswanderer-
Baracken ratifiziert und demgemäß staatsseitig ein Betrag von

140,000 ^ zu den Kosten des Baues geleistet werde , 3) daß
die Finanz -Deputation ermächtigt werde , die für die vorer¬

wähnten Bauten erforderlichen Geldmittel baldmöglichst an¬

zuleihen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 23 . Oktober . Der Marineminister erklärt

die über die Truppenbewegungen in Cherbourg und Brest
verbreiteten alarmierenden Gerüchte für unbegründet . Die

Truppenbewegungen seien durch die Beförderung von Ver¬

stärkungen nach Kreta und die Ablösung von Kolonialtruppen
veranlaßt worden.

IIDL . KonsLmitmopel , 23 . Oktober . Während des
Besuches der Kaiserin im deutschen Krankenhause war , wie
bekannt wird , der Sultan am Merassim -Kiosk vorgesahren
und hatte eine Unterredung , die erste unter vier Augen , mit
dem deutschen Kaiser ; die Konferenz dauerte über eine Stunde
und hatte jedenfalls politische Fragen zum Gegenstand.
Munir Pascha war als Dolmetscher herbeigerufen worden.
Ein Jrade des Sultans betr . die Konzession für einen Häfen
in Haidar Pascha für die anatolische Eisenbahn - Gesellschaft
soll bereits ergangen sein.

LPL . Madrid . 23 . Oktober . Mehrfach waren hier
Gerüchte von einer Demission Sagastas im Umlauf . Anderer¬
seits meldet der „ Jmpercial "

, der Kriegsminister habe ge¬
äußert , Sagasta werde erst demissionieren , wenn die Regierung
die Haltung des Madrider Generalkapitäns mißbilligen sollte;
einstweilen habe er die Einreichung seines Entlassungsgejuches
verschoben.

LDL . Wie » , 23 . Oktober . Im Zustande der erkrankten
Wärterin Pecha ist keinewesentliche Verschlimmerung ein¬
getreten. Das Befinden der WärterinHochegger ist besser.
Der Diener Nys befindet sich wohl.
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Anfertigung nach Matz
ohne Preiserhöhung , unter Garantie.

GroßherMliches Ttzeater.
Dienstag , 25 . Oktbr. 1898 . 20 . Vorst. im Ab.

Herbst.
In einem Akt von W . Schmidt -Häßler.

Hierauf : Durch ' s Ohr.
Lustspiel in 3 Akten von W . Jordan.

Kaffenöfftiung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Sreiner Sta - ttheater.
Dienstag , 25 . Oktbr. : „ Großstadtluft .

"

Todes -Anzeigen.
Nadorst, 21 . Oktober . Heute Nachmittag

2 Uhr verstarb nach kurzer, heftiger !Krankheit
unser lieber Sohn und Bruder Diedrich nach
vollendetem 19. Lebensjahre.

Dies bringen allen Verwandten, Freunden
und Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige

Friedrich Bohne nebst Frau
und Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 25 . Okt.,
nachm. 3 Uhr, vom Peter Friedrich Ludwig-
Hospital aus auf dem Donnerschweer Kirch¬
hofe statt.
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Große Auswahl in Tuchen u . Buckskins . Das Lager umsaßt

sehr billig . in dieserAbteilung
eine Auswahl von

mindestens

llerrev - ksletots
aus Krimmer , Floconnö und glattem Eskimo,

mit schwerem Wollfutter,
IS , 18 , S0 , SS , SS , S8 , 30 , SS , SS bis

48 Mk.

kelerwen-KMlöl
kür « vrrvi » L 18 , » 1 , SS , S0 4S Mk ..
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lang geschnitten , 9 , 10 , iS , iS —-SS Mk.

1000
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iVVKN.
Die Preise

enorm billigt

Hsrrsik-Lllrüge,
Jackett - u. Rockfayon , aus den besten Stoffen,

in dunkelenund mittleren Farben,
IS , 14 , 16 , SO, SS , SS , 30 bis 48 Mk.

SM "
Anfertigung « ach Matz UM

ohne Preiserhöhung , unter Garantie.

llsrrsn-llosim,
moderne Streifen - Muster, auch aus einfarbigen

s Stoffen , prima Qualitäten,
S , 4 , S , 6 , V '/, , 9 , 1 » , IS bis 18 Mk.

Grotze Auswahl in Tuchen « . Buckskins,

_ sehr billig. _

Iw^n-Ioppen
gefüttert, in S verschiedenen Formen, sehr

praktisches und angenehmes Tragen,
L S , 6 , 7 '/„ 8 , 9 , 10 bis 14 Mk.

I ^ONIG Achterustraße46.
Krösstes fertiges Herren - unä llnsbsn- Ksrlisroben - Kesobäfl 6er kesiösnr.

Ivllon Ppsilag:
L GiÄ « 8«

in bskannt svkönor ÜusÜM . prsis iivuts
70 pfg . pp. pfci.

HofjiKfkrLNt.

ieitfl moegsn vivller vin. kiüoksn S » k .,
Keulsn 5 M.

8eliülling8lr . 5.

Geburts -Anzeige.
Oldeuburg, 21 . Oktbr . 1898 . Durch

die glückliche Geburt einer gesunden Tochter
wurden hocherfreut

Emil Lange und Frau,
Anna geb . Emigholz.

LttantwoMch ist» Politik und FfmNsn : vr . Eduard Höher , jür dm totalen Teil Wilhelm Eblors , NotglMMuck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,
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Aas dem GrMermatum.
Dtt NachdruS unserer « tt KoireWon !»«n^ srchen versehenen Originalberichte
r» nur mit genauer Queüenanaabe geüatter . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sins der Redaktion stets wiürsmmkk.
Oldenburg , 24 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Doppelkarten als Drucksachen. Nach einer Be¬

stimmung der obersten Postbehörde soll vom 1 . November
ab die Drucksachentaxe im inneren deutschen Verkehr von
offenen gedruckten Doppelkarten auch dann Anwendung
finden, wenn sich auf der Antwortkarte Postwertzeichenbefinden.

* Maul - und Klauenseuche. Das Staatsministerium
sieht sich veranlaßt , seine Bekanntmachung vom 18. Mai d . I .,
durch welche Wiederkäuer und Schweine, welche aus den am
rechten Ufer der Ochtum belegenen oldenburgischen Gebiets¬
teilen kommen , einem Untersuchungs- und polizeilichen Be¬
obachtungszwange unterworfen sind, dahin zu beschränken , daß
die bezeichnten Tiere bei ihrer Landung auf dem linken
Ochtum-Ufer nur noch einer tierärztlichen Untersuchung unter¬
liegen. Das Großherzogliche Amt Delmenhorst wird die
weiter erforderlichen Anordnungen treffen.

* Das nächstjährige Sängerfest der vereinigten
Norddeutschen Liedertafeln soll am 7. , 8. und 9 . Juli
ur Güttingen stattfinden.

* Versetzung. Der Grenzaufseher Schmidt in
Waddenfersiel ist zum 1 . Dezember d . I . an Stelle des zur
Disposition gestellten Grenzaufsehers Koch nach Ellenser¬
dammersiel versetzt worden.

* „Vereinshalle", Brems«. Ueber die während des dies¬
jährigen Freimarktes unter der Direktion des Herrn O . Strauß in
der „Vereinshalls " stattfindenden Spezialitäten-Vorstellungen wird
uns geschrieben: Das international zusammengewürfelte Völkchen
zeichnet sich durch Mannigfaltigkeitseiner Darbietungen aus. Vor
allem seien die beiden Wunderkinder Elva und Frangois Bachmann
genannt, die als Miniatur-Tänzer und -Sänger, sowie als Miniatur-
akroöaten hier ihre allerliebsten Künste vorführen . Die
Kraftakrobaten Gebrüder Harry bieten mit ihren neuen

'
, schwierigen

Trics wirklich anerkennenswerte Leistungen . Die Tierdressur liegt
in den Händen des bekannten Dresseurs Mr . Laroche, auf dessen
Win! seine gelehrigen Schüler allerlei Kunststückchen ausführen.
Dis gymnastischen Klowns , Gebr. Covas , reißen durch ihre mit
unglaublicher Gewandheit verbundene Komik das Publikum zur
größten Heiterkeit hin . Eine Fülle Von Kraft und Gewandheit
zeigen die athletischen Jongleure, Gebr. Rollows, und ein Vergnügen
ist es, anzusehen, mit welcher Sicherheit und Leichtigkeit sie ihre
schweren Kugeln zu regieren verstehen . Das Damengesangsfach ist
durch die anmutigen deutsch-französischen Duettistinnen Geschw.
Fanchette vertreten ; chic und fein bringen die stimmbegabten
Sängerinnen, die zudem über die elegantesten Kostüme verfügen,
ihren Vortrag zu Gehör ; diesen schließen sich die Damen Fräulein
Stammer, Koch und Wald als Vertreterinnender leichtgeschürzten
Muse an, doch sind deren Vorträge stets so decent, daß die Vor¬
stellungen von jeder Familie unbedenklich besucht werden können.
Eine ganz eigenartige Spezialität engagierte die Direktion in dem
Gedankenleser Sörensen und seiner Tochter Annie, die durch ihre
wahrhaft verblüffenden Vorführungen ihr Auditorium in Staunen
versetzen. Es seien ferner die chinesischen Akrobaten Max und
Haros, sowie die Trapezkünstler Mr . Lilien und der Drahtseil-
künstler Mr . Rosse genannt, »die sich den übrigen Kräften gleich¬
wertig anschließen. Als den letzten, aber nicht den schlechtesten,
führen wir den Gesangshumoristen Reifing an, der sein Publikum
stets auf das Beste zu unterhalten weiß . Die „Vereinshalle " weist
in diesem Jahrs unter der bewährten Leitung des Herrn O. Strauß
ein so vielseitiges und reichhaltiges Programm auf , wie es in
diesem Etablissement bisher noch nicht geboten worden ist. Daher
kann der Besuch der Vorstellungen jedermann bestens empfohlen
werden.

*
*

*

Elsfleth , 23 . Oktober. Ein imposanter Leich en-
zug bewegte sich gestern Nachmittag unter Trauermusik zum
hiesigen Friedhöfe. Es galt , dem in Nordermoor erstochenen
Postunterbeamten Cordes die letzteEhre zu erweisen . Dem

kranzbedeckten Sarge folgten außer den Angehörigen des Ver¬
storbenen, das gesamte Beamtenpersoiral des hiesigen Post,
amts , die hiesigen Vereine (Krieger-, Schützen- und Turn¬
verein) , denen der Verewigte zu seinen Lebzeiten angehörte,
sowie zahlreiche andere Personen aus unserer Stadt und
deren Umgebung. Herr Pastor Meyer Hierselbst hielt an der
Gruft eine Rede, welche die Herzen aller mächtig ergriff.
Der Verblichene erreichte ein Alter von nur 29 Jahren.

Ovelgömw, 22 . Oktober . Durch die kalte Witterung
der letzten Tage sind manche Landwirte veranlaßt worden, ihr
Vieh, namentlich Milchkühe, bereits aufzustallen, obgleich in
den Weiden noch Gras genug vorhanden ist. Die Viehpreise
sind in diesem Jahre recht hoch ; auf verschiedenen in letzter
Zeit abgehaltenen Viehauktionen wurden für Milchkühe bester
Qualität bis zum 500 bezahlt. Die Maul- und Klauen¬
seuche ist in unseren Marschdistrikten jetzt vollständig erloschen.

lü Menühausen, 23. Oktbr . Gestern Nachmittag ward
durch Herrn Auktionator Hagendsrf aus Rastede die am 15. Oktober
stattgefundsne und damals nicht beendigte Auktion bei dem Landmann
Gerh. Eilers hiefelbst fortgesetzt. Beste Kühe erzielten einen Preis
von 340 Mark, Rinder 200 Mark, Kälber bis 52 Mk . Weil für
die jungen Schweine nicht genug geboten wurde , wurden dieselben
zuerst zurückgezogen, nachträglich aber für das Stück 25 Mk . wieder
ausgeboten . Eine Menge Ackergeräte erzielte durchschnittlich ziemlich
gute Preise. Gestern standen noch 1 trächtige Stute, 10 Schweine,
1 Ackerwagen und einige Ackergeräte, ferner dis Mobilien und ein
größeres Quantum Kartoffeln , Heu und Stroh zum Verkauf.
Verkäufer beabsichtigt auszuwandern und will deshalb auch seine
an der Chaussee von Jade nach Neustadt belegen« Stelle mit guten
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden , groß ca . 8 Hektar , verkaufen mit
Antritt zum 1 . November oder 1 . Mai 1899; für die Köterei waren
schon kürzlich reichlich 12,000 Mark geboten , der Zuschlag aber
nicht erteilt . Die Stelle ist größtenteils mit Klei überfahren und
sehr ertragreich.

N . Berne, 23. Oktober . In der am Mittwoch abgehaltenen
Gemeinderatssitzung wurde der Beschluß gefaßt , das Chaussee-
nstz im Laufe des kommenden Jahres noch weiter auszubauen.
Es wurde beschlossen, folgende Wege zu chauffieren : 1 . den Weg
von Wessrdeich nach Bischoffs Ziegelei in Ohrt ; 2 . den Mittelweg
durch Hekeler-, Hiddigwarder - und Ollenermoor von der Schwadinger
Hellmer bis zur Ollener Hellmer ; 3. den Weg von Hahlers Hause
zu Ocholt bis Fastenaus Hause zu Pfahlhausen; 4. den Weg von
Axens Hause in Schlüte bis ReumannsHause in Dreisielen ; 5 . den
Weg von Hilfers Hause in Glüsing bis Röfers Hause daselbst.
Der Beschluß des Gemeinderatsliegt zur Zeit bis zum 4. November
zur Einsicht der Gemeindegenvffen und zur Abgabe ihrer Ansichten
beim Gemeindevorsteher Wenks - Bettingbühren aus. — Das am
Donnerstag Abend vom letzten Abendzuge kurz vor der Huntebrücke
übergefahrene Pferd gehörte dem Landmann Klatis - Grüneburg.
Das wertvolle Tier war eins tragende Zuchtstute . — Der Gesang¬
verein „Gemischter Chor " kann in diesem Winter sein 30. Stiftungsfest
feiern . Der Verein wurde im Jahrs 1868 gegründet.

-k- Varel, 22. Oktober . In der heutigen Hauptversammlung
des „Vareler Turnerbundes " wurde von dem Vorsitzenden
Bericht erstattet über das letzte Halbjahr, aus welchem hervorzuheben
ist, daß die Zahl der Turner um 2 gestiegen, der Besuch der
Turnstunden im allgemeinen aber zu wünschen übriggelaffen habe.
Die vom Kassenwart vorgelegten Rechnungen wurden den Turnern
Jung , Wiemken II und Kleyboldt zur Revision überwiesen . Dis
darauf vorgenommene Vorstandswahl ergab die Wiederwahl der
bisherigen Mitglieder . An Stelle des von hier verzogenen Turners
Ahl wurde Bolin zum zweiten Turnwart gewählt . Der vorgelegte
Voranschlag

'
für das nächste Halbjahr ward genehmigt und fest-

gestellt. Der fernere Punkt der Tagesordnung betr . die Feier des
im März stattfindenden Stiftungsfesteswurde von der Tagesordnung
abgesetzt, nachdem sich ergab , daß die Ansichten über die Art und
Weise der Einrichtung desselben noch nicht genügend geklärt sind . —
In HillersBahnhofs-Hotel fand gestern «in Konzert des kleinsten
Konzertmeisters der Welt, Mr . Max Piccolomini , statt . Derselbe 8
ist bereits 19 Jahre und nur 90 om groß . Er spielt mit größter g
Virtuosität Tylophon , Tubaphon, Flaschen, Schellen u. a. ; seine
Leistungen sind vorzügliche. Wie wir hören , wird derselbe auch in
Oldenburg einige Konzerte veranstalten.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Die Bayreuther Festspielzeit 18SS dauert, wie nunmehr

bestimmt ist, vom 22 . Juli bis zum 20. August . Und zwar sind
die beiden Aufführungen des „Nibelungenringes " auf die Tage
vom 22. bis 25. Juli und vom 14. bis 17. August festgesetzt.
Die „Meistersinger " werden am 23. Juli, 1 ., 4., 12. und
19 . August , der „Parsifal" am 29. und 31 . Juli, 5 .. 7 ., 8 .. 11.
und 20. August aufgeführt . Mit der Ausgabe der Eintrittskarten
wird am 1 . März 1899 begonnen . Vormerkungen auf Plätze
werden indes schon jetzt entgegengenommen ; sie haben sich auf eine
Reihe von Aufführungen (mindestens vier Tage) zu erstrecken, ins¬
besondere werden Karten zu Aufführungen des „Ringes" auch
späterhin nicht getrennt , sondern nur für dm ganzen Chklus
abgegeben.

Altmeister Verdi hat, so wird berichtet, nunmehr gänzlich
mit seinem kompositorischen Schaffen abgeschloffen. Die für alle
Verdi - Freunde betrübende Nachricht kommt aus des Meisters
eigenem Munde über Triest, von wo aus man gelegentlich des
88. Geburtstages ein Glückwunschtelegramm nach Mailand gesandt
hatte . Verdis sehr herzliche Danksagung traf bald darauf em,
enthielt aber zum Schluß den Passus, daß Verdi „fernen Tnester
Freunden jedwede Hoffnung auf «m künftiges Werk von ihm
nehmen müsse" . . . - Also kein „Nerv , kem »Lear
keine Kirchenmusik vom Komponisten des » Falstaff mehr, auf die
selbst die größten Zweifler an Verdis neuem Schaffen noch immer
^ "^

Papst Leo X » r hat dem Erzbischof Langsnieux von Reims
eine latemi che Ode zum Jubiläum der TaufeChlodwigs zugeMt. die
mit den Worten beginnt : „Vivat Okristus, qm ZüiMt ibranLos
(Es lebe Cbristus . der die Franken liebt ) und bestimmt ist, m
Musik gesetzt und im Dome zu Reims mffgeführt werden . Der
Direktor des pariser Konservatoriums , Theodore Dubois, d r aus
Reims stammt , unterzog sich mit besonderer Fr°udeder Aufgabe.
Mitarbeiter des heiligen Vaters zu sein und °us seiner Ode em
großes Werk für Soli , Chor , Orgel und Diester zu machen.
Dieses soll imLaufe des Winters in Remis zur Aufführung ge¬

langen und wird von da ohne Zweifel seinen Weg in die pariser
Konzertsäle finden.

Ueber die Zulassung der Frauen zum Universitäts¬
studium hat sich der neue Rektor der Berliner Universität , Prof.
Waldeyer , in seiner Antrittsrede ausgesprochen . Das Ziel der
Frauenbewegung , so führte er der „Voss. Ztg ." zufolge aus, ist
di« Erlangung der sozialen Gleichberechtigung der Frauen. Den
Vorkämpferinnen der Frauenbewegung mußte es zuerst vor allem
darum zu thun sein, den Frauen den Eingang zu de» Universitäten
zu erschließen. Nur so konnten sie wissenschaftlich durchgebildete
Streiterinnen gewinnen , die mit Erfolg für ihre Sache zu kämpfen
befähigt sind . Daß die Frauen sich zuerst dem Berufs des Arztes
zuwandten , erklärt sich aus der irrigen Anschauung , daß Kranken¬
pflege sich mit der Ausübung der ärztlichen Kunst decke . Das
medizinische Studium und die ärztliche Praxis erheischen aber ganz
andere Gaben als die Krankenpflege . Er sei früher Gegner der
Frauenbewegung gewesen und zwar um der Frauen selbst willen,
in der Ueberzeugung , daß der natürliche Beruf der Frau die Usbung
der Pflichten der Hausfrau sei. Er habe aber erkannt , daß die
Frauenbewegung nicht etwas künstlich Gemachtes oder Erhaltenes ist.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse drängen die Frau, sich neue Erwerbs¬
zweige zu schaffen. Er erachte es jetzt für billig , daß die Frauen
zu den Universitätsvorlesungen zugelassen werden ; die Frage sei
nur, in welchem Maße und auf welchem Wege . Die jetzigen Ein¬
richtungen sind nur vorläufig . Richtig ist, daß kein Dozent ge¬
zwungen werden darf, Frauen zu seinen Vorlesungen anzunehmen.
Am meisten berührt die Frage die Lehrer der Heilkunde . Es liegt
nicht einem jeden Lehrer einen medizinischen Gegenstand bestimmter
Art vor einer aus weiblichen und männlichen Studirendenbestehenden
Hörerschaft darzulegen . Zweckmäßig wären anatomische Präparier¬
kurse eigens für weibliche Medizinstudirende . Auch sonst sei es
nicht unbedenklich, junge Mädchen und Jünglinge gemeinsam zu
unterrichten . Es komme darauf an, die Psyche eines jeden der
beiden Geschlechter sich selbständig entwickeln zu lasse». Vieles
spricht für die Errichtung von Frauenuniversitäten. Frauen lernen
anders als dis Männer. Frauen erfassen das Gedächtnismäßigs
leichter und haben eine stärkere Phantasie. Der Mann hingegen

* Bockhoim , 22 . Oktober . Als heute Morgen um
6 '/« Uhr der Zug von Neuenburg kam , waren in der Nähe
der Weiche beim hiesigen Bahnhof von ruchlosen Händen
eine Eisenbahnschiene und mehrere Schwellen quer
über das Geleise gelegt . Es hätte ein großes Unglück
abgeben können , wenn nicht der Wärter beim Anstecken der
Laternen die Hindernisse glücklicherweise gesehen und recht¬
zeitig beseitigt hätte. Bei der Weiche soll eine Laterne
fehlen. Die Gendarmerie ist in voller Thätigkeit, um den
Ruchlosen, der das Attentat verübt, zu fassen. (Gem.)

-I- Varel, 22. Oktober . In der Sitzung des Gemeinderats
der Landgemeinde Varel wurden gestern dis verschiedenen
Gemeinderechnungen , dis Rechnung für die Armenkaffe und Dienst-
boten -Kranksnkaffe pro 1. Mai 1897/98 vorgelegt und festgestellt.
Zu Monenten der Rechnungen wurden die Herren Stadtkämmerer
Segger-Varel, A. Börjes-Altjührden und Joh . Praß -Jeringhavs ge¬
wählt. Der Ankauf eines Wegeplackens, belegen zu Büppel, wurde
genehmigt . Der Gemeinderat beschloß die Anlegung eines neuen
Wasssrzuges im Jethäusermoor, Anfang am Endpunkt des Vüvpel-
Neudorfer Weges bei Witwe Albers Stelle und endigend am Wegs
vor Sökers Stelle in Jethäusermoor. Das Protokoll des Groß¬
herzoglichen Amts Varel über dis am 21. September d . I . statt¬
gefundene Wegeschau wurde mitgetsilt , desgleichen wurde ein
Schreiben des Postamts Varel vom 18 . September d . I ., betr . die
Einrichtung einer Telegraphen -Anstalt und Unfall -Meldestelle zu
Streek, verlesen . .

LHDeichhorsi-Delmeuhorst, 22 . Oktober. Betreffs
des Verkaufs der an der Wildeshauser Chaussee belegenen
WürdemannschenBesitzung hielt Herr Auktionator Brinkmann
heute !im MüsegastschenWirtshause den dritten Termin aö.
Das Taxat ist 6000 Da dasselbe nicht erreicht wurde,
— Herr PH. L . Frank-Delmenhorst bot 5700 ^ — so wurde
der Zuschlag noch ausgesetzt. — Die Arbeiten an der neu
gegründeten (dritten) Linoleumfabrik sind bereits in vollem
Gänge . Die Gebäude werden an der politischen Weggrenze
Delmenhorst-Deichhorst, in der Schulacht Deichhorst, zwischen
der Anker -Linoleumfabrik und der Oldenburger Straße, er¬
baut . Dem Vernehmen nach wird die Gründung einer
vierten Linoleumfabrik geplant. Auch dieseffoll in der
Gemeinde Deichhorst gebaut werden und zwar gleich westlich
vom Tiergarten . In hiesiger Gegend ist für diese Fabriken
ein besonders gutes Feld , weil hier aus den vielen Kork¬
fabriken die zur Linoleumfabrikation nötigen Korkabfälle be¬
quem zu haben sind . In ganz Deutschland sind nur 7. in
England dagegen 20 Linoleumfabriken. In den übrigen
europäischenStaaten ist diese Fabrikation wenig oder garnicht
vertreten.

1' Elsfleth, 21 . Oktober . Der Logger „Braks" kehrte heute
von seiner dritten Fangreise mit 483 '/- Kantjes Heringen wieder
nach hier zurück. Derselbe hat bis jetzt im Ganzen 1304 Kantjes
angebracht . Der Gesamtfang sämtlicher 8 Logger de« Elsflether
Heringsfischerei -Gesellschaft für die dritte Reise beziffert sich auf
3594 Kantjes — 449 Kantjes pro Logger im Durchschnitt . —
Einer Flaschenpostmeldung zufolge befand sich die hiesige
Bark „Olga" , Hilfers, am 3. Oktober von Antwerpen nach Cap¬
stadt gesegelt, am 6 . Oktober auf 49 ° N. 8 ° W . Die Flasche ist
auf der Höhe der Insel Groix von einem französischen Schiffs auf¬
gefischt und ein Fischerfahrzeug zur Beförderungübergeben.

ü . Stad - und Butjadingerland, 22. Oktober . Influenza
und starke Erkältungen in der weitesten Ausdehnung! Ueberall in
den Ortschaften befinden sich Kranke . Wahrscheinlich hat der rasche
Wechsel in den Witterungsverhältnissen solches verursacht . Andere
Krankheiten kommen augenblicklich nur in unbedeutendem Maßstabe
vor und die geringe Sterblichkeit in den letzten Monaten war
geradezu auffallend.

Ö Bant , 23. Oktober . Die Vereinigung zur Unter¬
stützung bei Sterbefällen in Bant hielt heute Nachmittag
im Vereinshaus zur Arche eine Versammlung ab, in welcher die
Hebung der Beiträge und eine Aufnahme von mehreren Mitgliedern
stattfand . Der Beitritt zu dieser Kaffe kann sehr empfohlen werde».
Die Kaffe zahlt bei Sterbefällen 100 Mk . und stellt «in Trägerchor
von 10 Mann . Der Reservefonds hat jetzt die Höhe von 5119 Mk.
denkt strenger und faßt das Ganze ins Äuge. Wenn Frauen und
Männer zusammen unterwiesen werden, wird der Unterricht leicht
dem Bedürfnisse der Frauen angepaßt und er verflacht.

Bevölkerungsverhältnisse . Die Ergebnisse der Forschungen
des Wiener Physiologen über die Beeinflussung des Geschlechtes
der Nachkommen , die vor einiger Zeit so großes Aufsehen erregten,
haben vor der nüchternen Kritik sich nicht als stichhaltig erwiesen,
und heute ist kaum mehr davon die Rede . In der Erörterung für
und Wider ist aber merkwürdigerweise eine Thatsache nicht nach
Gebühr hervorgehoben worden , ja, vielfach völlig unbeachtet ge¬
blieben , welche die einzige sichere ist, die in der ganzen Frage zur
Zeit festgestellt werden konnte . Es ist die Beziehung des Alters
der Eltern zum Geschlecht der Nachkommen . Schon vor mehr als
einem halben Jahrhundert hat Prof. Hofacker in den „Annales
d 'Hygiöne " die Ergebnisse einer statistischen Untersuchung mitgetsilt,
von der nur zu bedauern ist, daß sie seitdem nicht in erweitertem
Maße fortgeführt wurde , um so mehr , als Sadler in seinem Werk
über das „Gesetz der Bevölkerung " zu Ergebnissen kam, die damit
vollkommen übereinstimmen . Hiernach ist bei gleichem Alter der
Eltern, oder wenn der Vater jünger als die Mutter ist, die Zahl der
männlichen Geburten um nahezu geringer als die der weiblichen.
Ist der Vater älter als die Mutter, so überwisgtdie Zahl der männ¬
lichen Geburten die der weiblichen in dem Maße, als das Alter
des Vaters das Alter der Mutter übertrifft . Bei einem um zehn
Jahre größeren Alter des Vaters kommen auf 100 weibliche Kinder
durchschnittlich 125 Knaben , bei einem um zwanzig Jahre größeren
Alter des Vaters fast 150 und in den Fällen eines noch größeren
Altersunterschiedes sogar 200 Knaben . Die ferner statistische
Untersuchung ergab , daß bei einem Alter der Väter zwischen 24
und 36 Jahren und einem Alter der Mütter von 36 bis 46 Jahren
auf 100 weibliche Kinder nur 95 männliche entfielen , daß dagegen
bei einem Alter der Väter zwischen 36 und 48 Jahren und
jugendlichem Alter der Mütter (also unter 30 Jahren) die männ-
lichsn Geburten 177 Prozent der weiblichen betrugen , bei mittlerem
Alter der Mütter dieses Verhältnis auf 114 Prozent und bei noch
größerem Älter der Mütter aus 109 Prozent herabging . Das
gleiche Verhältnis zeigte sich auch in den Fällen, wo das Alter de«



erreicht . Das Eintrittsgeld beträgt bis zum Alter pon 80 Jahren1 Mk ., von 30 bis 35 Jahren 2 Mk ., von 35 bis 45 Jahren3 Mk und von 45 bis 50 Jahren 10 Mk . Beitrittserklärungen
nehmen außer dem Kassierer Herrn Winter, Lindenstraße 8, auch
sämtliche Vorstandsmitglieder jederzeit entgegen . — Zur Zeit werdenin der Neuwilhelmshavenerstraße die Robre zur Privatwasserleitung
gelegt ; eS herrscht deshalb bei dem nassen Wetter ein Schmutz in
dieser belebten Straße wie noch niemals zuvor . — Zum Schul-juraten wurde in unserer Nachbargemeinde Reuende an Stelle des
verstorbenen Herrn Lohe Herr Gastwirt Euken einstimmig gewählt,der denn auch die Wahl annahm.

Aus den bermchbarteu Gebiete».Osnabrück, 21 . Oktbr . Bischof Dr . theol . er Phil.Bernard Höting , zugleich apostolischer Provikar der nordischen
Missionen Deutschlands , Administrator der apostolischen Präfekturvon Schleswig-Holstein , wie Hausprälat und Thronassistent des
Papstes, ist in der letzten Nacht in Venedig auf einer Nomreiss
gestorben , die er Anfang voriger Woche mit noch einigen Begleitern
angetreten hatte . Wie es heißt , hat ein Schlaganfall das Leben
des Bischofs beendet , der freilich schon seit langer Zeit kränklichwar und infolge dessen in der Wahrnehmung seiner Amtspflichten,
z . B. bei Firmungsreisen, in den letzten Jahren sich mehrfach ver¬
treten lassen mußte ; öffentlich trat er in letzter Zeit fast gar nichtmehr hervor . Es verdient besonders dis Toleranz des Verstorbenen
anerkennend hervorgehoben zu werden , weshalb er sich auch bei
Andersgläubigen der allgemeinsten Hochachtung erfreute . BischofDr. Höting wurde am 18. Juli 1821 in Epe, Diözese Münster,
geboren und am 6 . Juni 1846 zum Priester geweiht , kam späterals Direktor des Gymnasium Carolinum nach Osnabrück , wurde
dann Generalvikarund bestieg nach seiner am 10 . Februar 1832
erfolgten Ernennung am 3 . Mai desselben Jahres den hiesigen
Bischofsstuhl . Gelegentlich seines 50jährigen Priesterjubilämsam6 . Juni 1896 wurde ihm der Kronenorden 2 . Klasse verliehen.Das bischöfliche Palais und die Kanzlei am Domhofe hatten beute
Nachmittag halbmast geflaggt . (H . C .)Bremen, 23. Oktober . Zu dem Kapitel der Verpflegungauf den Lloyddampfern, die bekanntlich nicht nur hier, sondern
auch im Auslands im hohen Rufe steht, wird für unsere Leser die
nachfolgende Zusammenstellung der Ausrüstung des Schnelldampfers
„Kaiser Wilhelm der Große" für die im September d. I . an¬
getretene Reise des Dampfers nicht uninteressant sein, die ein Bild
giebt von den riesigen Mengen von Proviant, welche bei voll be¬
setztem Schiffe für eins einzige Reise erforderlich sind . Der Dampfer
erhielt für die betreffende Reise an hauptsächlichsten Artikeln : 27,000
Pfund frisches Fleisch, davon 12,500Pfund Roastbeef und 2400 Pfund
Hammelkoteletts , 21,000 Pfund gesalzenes und präserviertes Fleischund 5800 Pfund geräucherte Fleischwaren zum Ausschnitt . Ferner:1300 Büchsen Sardinen, Hummer, Lachs und Caviar, 3000 Pfund
frische Fische, 10,000 Stück Austern , 7400 Pfund Geflügel , darunter
4500 Küken, 68000 Büchsen Gemüse - und Kompot -Konferven,
14,500 Pfund Hülsenfrüchte , Reis und getrocknete Gemüse , 42,000Pfund Mehl und Brot, 900 Pfund Bisquit, 3800 Pfund Zucker,2300 Pfund Kaffee, Thee , Chokolade , Cacao , 7500 Liter frischeMilch und Sahne, 56,000 Pfund Kartoffeln , 5500 Pfund Butter,
80,000 Eier, 2900 Pfund getrocknetes und 7600 Pfund frisches
Obst, 24,000 Apfelsinen und Citronen , 1500 Pfund Käse und 2800
Rahmsis fertig zum Gebrauch . AnFrischwaffer werden etwa 50 Tonnen
pro Tag gebraucht . Im Verhältniszu den enormen Proviantmengenstehtder Verbrach an Getränken , der ebenfalls ein sehr bedeutender ist.
Hierzu kommt noch ein Kohlenverbrauch von ca. 500 Tonnen in
24 Stunden, die Kohlenausrüstung für die volle Reise beträgt etwa
8500 Tonnen gleich 850 Eisenbahnwaggonszu 10 Tonnen. Diese
Ziffern liefern zugleich einen Beweis von der außerordentlichen Be¬
deutung unseres großen Schiffahrtsunternehmensfür unser nationales
Wirtschaftsleben ; der gesamte Umsatz des Lloyd für den Verbrauch
an Bord seiner Schiffe beläuft sich im Jahre auf nicht weniger als
etwa 19,000,000 Mk. — Der Argvdampfer „Estland" ist
auf der Reise von Leith nach Kotka in der Nordsee gesunken.Die Mannschaft ist gerettet und in Hüll gelandet . Einzelheiten
fehlen noch. („W . Ztg.")

II . Von der Unterweser , 22 . Oktober . Durch die Fischerei¬
gesellschaft zu Nordenham scheint unserer Hausindustrie ein neuer
Arbeitszweig zugeführt zu werden , und zwar dis Anfertigung
oer groben Weidenkörbe , die zum Versand der Fische benutzt werden-
Die Anfertigung erheischt keine große Sorgfalt und ist bald erlernt-
Die geeignetste Weide ist die gewöhnliche Korbweide , welche bei
uns in der Marsch sehr gut gedeiht und alle zwei Jahre geschnitten
werden kann . An mehreren Orten hat man größere Strecken mit
Weiden bepflanzt.

O . Altenesch , 23. Oktober . Der hiesige Gesangverein
Väter zwischen 48 und 60 Jahren betrug , nämlich 190 Prozent
Knaben , deren Mütter zwischen 30 und 40 Jahren , und 164
Prozent Knaben , deren Mütter über 40 Jahre alt waren . Hier¬
nach ist nicht daran zu zweifeln , daß die Altersverhältniffe der
Eltern in Bezug auf das Verhältnis der männlichen zu den weib¬
lichen Geburten eine große Rolle spielen.

Künstliches Eiweiß. Es ist eine allgemein bekannte That-
sache, daß dis synthetische Darstellung des Eiweißes eine Frage ist,
mit der sich die hervorragendsten Gelehrten unserer Zeit schon lange
vergeblich beschäftigt haben . Trotz aller scheinbaren Fortschritte auf
diesem Gebiete , und trotzdem man schon verschiedentlich ein Aus¬
gangsproduktfür die Darstellung von Eiweiß gefunden zu haben
glaubte, ist man doch noch weit davon entfernt , diesen so außer¬
ordentlich wichtigen und für die Ernährung des Organismus
unentbehrlichen Stoff aus seinen Bestandteilen aufbauen
zu können . Es erregte daher das sogenannte künstliche
Eiweiß, das in diesem Jahre zuerst an die Oeffentlichkeit drang,
das Tropon des Professor Finkler » begreiflicherweise das allgemeine
Aufsehen . Hier handelte es sich nicht um die künstliche Zusammen¬
stellung von Eiweiß nach chemischer Formel, hier wurde vielmehr
aus leicht zugänglichen und eiweißreichen Rohmaterialiendas Ei¬
weiß durch Ausscheidung der anderen nicht eiweißhaltigen Bestand¬
teile isoliert und damit ein reines Eiweißpulver gewonnen , das sich
in seiner Anwendung in hervorragendem Maße zu Nahrungszwecken
eignete . Schon hat die fabrikmäßige Darstellung dieser Eiweiß¬
substanz, die sich als ein gelbliches, geruch- und geschmacklosesPulver
darstellt , begonnen , und die übereinstimmend günstigen Resultate,
dis aus verschiedenen klinischen Instituten des deutschen Reiches über
ihre Verwendung bei Kranken und Gesunden mitgeteilt werden,
scheinen zu den schönsten Hoffnungen zu berechtigen. Dis ersten
medizinischen Fachzeitschriften und viele Zeitungen des In - und
Auslandes äußern sich über diese Erfindung auf das Vorteilhafteste,
und es mag daher nicht unangebracht sein, auch das Interesse eines
größeren Publikums auf dieses neue Produkt zu lenken. Das Tropon
ist für den verhältnismäßiggeringen Preis bon 5,40 Mk . pro Kilo
im Detailhandel käuflich zu haben . Ein Kilo Tropon hat den
gleichen Eiweißgehalt wie 5 Kilo reines Fleisch oder rein 160 bis
SvoSier . .

„Gemischter Chor " nimmt am Dienstag, den 25. b. M ., seine
regelmäßigen Hebungen wieder auf. Leider hat der Verein zu
Anfang des Jahres durch den Tod des Pastors Wiggers einen
eifrigen Förderer verloren.

* Landgericht.
Sitzung vom Sonnabend , den 22 . Oktober.

Vor der U. Strafkammer des Großh. Landgerichts standen
heute nachfolgende Strafsachen zur Verhandlung:

1 . Wider den Arbeiter Bernhard Bosse aus Delmenhorst
wegen gefährlicher Körperverletzung . Das Gericht beschloß zum
Zwecke weiterer Beweiserhebungen dis Vertagung der Sache.

2. Gegen die unverehelichte Friederike Emilie Marlens aus
Hooksiel, z . Zt. hier in Hast, wegen Betrugs im Rückfalle. Die
vielfach vorbestrafte Angeklagte verübte am 20. April d. I . dadurch
ein Betrugsverbrechen , indem sie den Laden des Kaufmanns Weser
in Braks betrat und dort vorgab , sie sei die Schneiderin Martha
Claußen und vom Landmann Wulff in Sinaöurg beauftragt, ver¬
schiedene Manusakturwarenzu kaufen . Weser glaubte der Betrügerin
und übergab ihr für 46 Mk . 33 Pfg . Waren auf Kredit . Heute
bestritt die Angeklagte entschieden, mit der Person, welche den Be¬
trug beging , identisch zu sein ; sie wurde aber von Weser und dessen
Gehilfen wiedererkannt . Das Gericht hielt hiernach die Thäterschaft
für erwiesen und verurteilte die Angeklagte zusammen mit einer
früher erkannten , noch nicht verbüßten Strafe zu einer Gesamtstrafe
bon 2 Jahren und 10 Monaten Zuchthaus ; außerdem zu einer
Geldstrafe von 150 Mk ., event . 10 Tagen Zuchthaus.

Mus alles Wett.
Von dem Dampfer „ Midnight Sun " ,der die offiziellen Festgäste ins gelobte Land bringt, schreibt ein

Teilnehmer der „Kreuzztg ." u . a. : Montag gegen 12 Uhr mittags
liefen wir von Genua aus. Dis Kapelle des Norddeutschen Lloyd¬
dampfers „Bayern"

, der neben uns lag, spielte zunächst „Ein feste
Burg ist unser Gott" , dann sangen wir gemeinsam „Lobe den Herrn
den mächtigen König der Ehren" , später Deutschland , Deutschland
über alles" ; ein Herr brachte ein Hoch auf den Kaiser und die
Kaiserin aus, an das sich „Heil dir im Siegerkranz " schloß. Um
1 Uhr war Frühstück, zu dem so ziemlich noch alle kamen. Aber
schon während des Essens verschwanden zahlreiche Männlein wie
Fräulein, und als wir wieder nach oben kamen, war zwar der
Anblick des wild erregten Meeres über jede Beschreibung prachtvoll,
allein es blieben auch nur wenige übrig , die für die Herrlichkeit
noch empfänglich waren. Zum Diner um 6 Uhr erschienen nur
noch eine Dame und höchstens dreißig Herren.

* *
*Die Pesterkrankungen in Wien.

Die weitere Ausdehnung , dis die Erkrankungen an der Pestunter den Angestellten des Allgemeinen Krankenhauses genommen
haben , hat die Stadt Wien in nicht geringe Aufregung versetzt, die
noch durch übertriebene Gerüchte und falsche Gerüchts gesteigert
wird . An der Börse stockte der Verkehr , und im Reichsrat unter¬
brach der Ausgleichsausschuß seine Beratungen. Graf Thun wurde
als Minister des Innern über den Fall interpelliert und gab die
Versicherung , daß die volle und ganze Wahrheit mit Hintanhaltung
aller Verheimlichung veröffentlicht werden soll.

^ Nachdem zweifellos durch mikroskopische Untersuchung des Aus¬
wurfes erwiesen ist, daß sowohl die Wärterin Pecha wie AssistenzarztDr . Müller durch Pestinfektion erkrankt sind, wird dieser Fallin allen ärztlichen Kreisen, namentlich aber unter den Aerzten des
Allgemeinen Krankenhauses , als sehr ernst und gefährlich betrachtet,
indem seine Bedeutung weit über jene der gewöhnlich bei Leichen¬
sektionen vorkommenden Infektionenhinausreicht . Man hat erkannt,
daß die Krankheit der der Diener Barisch erlag , ebenso ansteckend
ist wie die wirkliche Pest. Die Mitglieder des Sanitätsrates , die
Vorstände aller Wiener Spitäler und die Universitätsprofessoren,
die Leiter von Kliniken sind, beschäftigen sich nur noch mit der
Frage, Wie die vorhandene Infektion zu ersticken und ihre weitere
Verbreitungzu verhindern ist . Die hervorragendsten Fachmänner
bekennen, daß der Fall für sie ganz neu ist, und daß sie sich auf
keine früheren Erfahrungen und Beobachtungen stützen können;
namentlich die Erfahrungen, die bei der letzten Choleraepidemie
gemacht wurden , scheinen auf diese Infektion gar nicht anwendbar
zu sein. Inzwischen werden alle möglichen Vorsich tsmaßregeln
getroffen . Im Auftrags des Ministerpräsidenten trat die Sanitäts¬
kommission zusammen und stellte auf das Genaueste in dem be¬
treffenden Spitals dis Einzelheiten der Sanitätsmaßregeln fest, um
ein Uebergreifen der Infektion wirksam zu bekämpfen. Das All¬
gemeine Krankenhaus wurde am Sonnabend vollständig geschloffen;
die Ausnahme von Kranken wurde eingestellt und alle Besuche ab¬
gewiesen. Die Statthalterei setzte zum Zwecke des einheitlichen
Zusammenwirkens der berufenen Behörden ein aus Vertretern des
Sanitätsdepartements, des Ministeriums des Innern , des nieder-
österreichischen Landesausschuffes , der Statthaltern , des Wiener
Magistrats und der Polizeidirektion zusammengesetztes permanentes
Komitee im Rathaus« ein, welches Freitag Abend zu einer Sitzung
zusammentrat und den ausführlichen Bericht des Landessanitäts¬
inspektors über den festgestellten Thatbestand entgegennahm . Das
Komitee verfügte sofort die Einsetzung eines ärztlichen Permanenz¬
dienstes im Rathause.

Freitag Abend wollte man alle Diener des pathologischen
Instituts , weil einer erkrankte, ins Epidemiespital bringen . Sie
widersetzten sich jedoch, einer flüchtete und wurde eingefangen . Sie
wurden sämtlich im Krankenhaus interniertund werden von amtlicher
ärztlicher Seite überwacht . Hinter dem Epidemie -Spital wurden
im Laufe der Nacht auf Sonnabend von etwa hundert Arbeitern
bei Fackelbeleuchtung Baracken fertiggestellt.

In dem Befinden des erkrankten Dr. Müller und
der Wärterin Pecha hatte sich bis Sonnabend Nacht nichts
verändert . Dagegen sind auch noch eine zweite Wärterin,mit Namen Hochegger, und der Spitalsdiener Noe am
Fieber erkrankt. Bei den anderen in isolierter ärztlicher Beob¬
achtung stehenden Personen sind bisher keine bedenklichen Er¬
scheinungen bemerkt.

Dr. Pöch , der die Behandlung der Pestkranken über¬
nommen hat, ist in einem eigenen Wohnraume hinter der Baracke
gänzlich von der Außenwelt abgeschlossen; wenn er sich zur Kranken¬
visite rüstet , legt er seine Kleider ab und zieht vollständig neue
Wäsche und neue Unterkleider an, dir mit Karbol und Sublimat¬
lösungen getränkt sind. So begiebt er sich zu der leicht erkrankten
Wärterin. Aus ihrem Raum heraustretend , zieht er sich wieder
vom Kopf bis zum Fuß frisch an und besucht die zweite Kranke.
Nach Verlassen dieses Traktes muß der behandelnde Arzt wieder
gerade so gründlich seine Wäsche wechseln, da er sich zu dem dritten
Erkrankten begiebt . Vor Verlassen dieser infizierten Räume wechseltDr . Pöch zum vierten Male die Kleidung und begiebt sich in den
für ihn reservierten Wohnraum. Dort nimmt er ein Bad, des¬
infiziert sich und zieht erst das separat präparierte Dienstklsid an.
Jetzt erst ist Dr . Pöch in der Verfassung , den ins Direktionszimmer

führenden Telephonapparatin Bewegung zu setzen, und referiert
dem Direktor sofort nach der Visite.

Nach Schluß der Redaktion erhalten wir ein Telegramm, das
meldet, daß Dr. Müller gestern früh gestorben ist.

* *

Kleine Mitteilungen.
Eisenbahnunglück. Der Eröffnungszugder neuen Vizinal-

bahn Grosbecskerek -Zsombolya in Ungarn ist entgleist . Der
Maschinist und der Kondukteur , die einzigen Personen auf dem
Zug, wurden getötet . — Eine Grubengas - Explosion hat in
einem Schacht der ungarischen Kohlengruben -Aktiengesellschaft bei
Petrozssny stattgefunden . Bisher sind vier Schwerverwundete
und ein Toter zu Tage gefördert . — Der Schnee, der im euro¬
päischen Rußland mit Ausnahme der Krim und des Kaukasus
gefallen ist, hält sich , und fast allenthalbenhat der Schlittenverkehr
begonnen . Auf der Wolga ist die Schiffahrt teilweise eingestellt.
Die Ostseehäfen sind vollkommen zugänglich . — In Polen sind
durch den eingetretenen stärkeren Frost die noch in der Erde ge¬
bliebenen Kartoffeln und Rüben, die Hälfte der diesjährigen Ernte,
erfroren . Ein großer Teil der Brennereienund Zuckerfabriken muß
den Betrieb einstellen oder wesentlich reduzieren.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 16. bis 22. Oktober auf dem Standesamte der
Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen , Geburten und

Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

Trompeter und Unteroffizier im Dragoner -Regiment Nr . 19 Wilhelm
Zobel und Hermine Sieben ; prakt . Arzt Dr . Karl Tschentscher und
Frieda Deye ; Eisenbahnstellmacher Johann Hoppe und Mazda Schlue.II . Geburten.

Sohn des Maschinisten Rover ; desgl . des Hauswarts Theilen;
desgl . des Schriftsetzers Meiners ; desgl . des Sergeanten im Infanterie-
Regiment Nr . 91 Eichler ; desgl . des Eisenbahnschlosfers Mittag ; desgl.des Eifsnbahngepäckträgers Brand ; desgl . des Arbeiters Eilers . —
Tochter des Buchhalters Klevsr ; desgl . des Schneidermeisters Meinen;
desgl . des Eisenbahnschlossers Tabeling ; desgl . des Gärtners Harms.III . Sterbefälle.

Ehefrau Dora Bauer geb. Rose, 39 I . ; Ministerialrevisor Georg
Friedrich Wilhelm Völlers , 49 I . ; Ehefrau Dorothee Wilhelmine
Luise Coldeway geb. Nandermann , 62 I . ; Witwe Helene Settjs
geb. Lüttmann , 44 I . ; Johanns Sophie Elisabeth Rohde, 5 I . ;
Ehefrau Gefche Lena zum Buttel geb. Hilbers , 66 I . ; Landmann
Johann Dannemann , 42 I . ; Ehefrau Amalie Henriette Waldhelm
geb. Doke, 80 I . ; Witwe Anna Marie Friederike Müller geb. Vogt,73 I . ; Rentner Karl Rudolf Anton Rohleder , 64 I . ; ZiegelarbeiterOltmann Gerhard Diedrich Bohne , 19 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 16 . bis 22. Oktober 1898.I . Aufgebote.

Schneider Wilhelm Gerhard Christian Haake , Eversten und
Haustochter Johanne Wilhelmine Bertha Blumenthal das.II . Eheschließungen.

Straßenmacher Hermann Friedrich Siegfried Stratmann,
Eversten und Dienstmagd Anna Martha Johanne Dora Deecks
daselbst ; Klempner Dirk Janffen Uhlen , Eversten und Disnstmagd
Johanne Helene Christine Frieda Ratjen das.III . Geburten.

Sohn des Maschinisten Carl Friedrich TheodorKopperschmidt
zu Bloherfelde ; desgl . des Gemeinderechnungsführers Bernhard
Friedrich Schwarting, Eversten ; desgl . des Köters Diedrich Gerhard
Schütte das . — Tochter des Schlossers Johann Wilhelm Olligs,
Eversten ; totgeborene Tochter des Arbeiters Diedrich August Eduard
Ratjen, Petersfehn.

IV. Sterbefälle.
Totgeborene Tochter des Arbeiters Diedrich August Eduard

Ratjen, Petersfehn; Köter Diedrich Rode , Metjendorf, 81 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 16 . bis 22. Oktober 1898.I . Aufgebote.

Maurer Johann Heinrich Garms zu Donnerschwee und Dienst¬
magd Maris Elisabeth Bruns zu Oldenburg ; Schuhmacher Bernard
Gerdes zu Oldenburg und Nähterin Bertha Margarethe HenrietteHohn zu Oldenburg ; Sergeant im Jnf.-Regt. Nr . 91 Fritz Heinrich
Reuther zu Donnerschwee und Dienstmagd Maria Johanna Elisa¬
beth Timmermann zu Oldenburg ; Eisenbahnwerkstätten -Arbeiter
Diedrich Martin Adolf Hoffmann zu Donnerschwee und ArbeiterinAnna Sophie Henriette Wilhelmine Deters zu Donnerschwee.II . Eheschließungen.

Schriftsetzer Johann Diedrich Martin Wieksr zu Nadorst und
Haustochter Helene Pauline Bürger zu Bkrgerfslde.III . Geburten.

Sohn des SLuhmachermeistersJohann Hinrich Steenksn zu
Etzhorn ; desgl . des Arbeiters Hermann Schnieder zu Kleinbornhorst;
desgl . des Arbeiters Johann Gerhard Hagen zu Nadorst ; desgl.des Eisenbahnschlossers Richard Wilhelm Friedrich Wiening zu
Donnerschwee ; desgl . des Schmieds Gerhard August Johann
Speckmann zu Donnerschwee ; desgl . des Eisenbahnschlossers Heinr.Wilhelm August Bakenhus das . — Tochter des Landmanns
Johann Hinrich Harms zu Ipwege.

IV. Sterbefälle.
Ehefrau Anna Marie Sophie Brumund geb . Addix zuDonnerschwee , 45 I . ; Witwe Helene Heinemann geb. Grafe zu

Ohmstede , 72 I . ; Sohn des Eisenbahnschloffers Heinrich Wilhelm
August Bakenhus zu Donnerschwee.

Starrdesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 16 . bis 22. Oktober.I . Eheschließungen.
Kaufmann und Musiker Aug . Käse zu Drielakermoor mit

Elisabeth Brinkmann zu Osternburg ; Trompeter Wilh. Zimmer¬mann zu Osternburg mit Witwe Frieda Helberg geb . Käse das . ;Glasmacher Robert Erdmann zu Osternburg mit Frieda Dierking
daselbst ; Arbeiter Joh . Hinrich Carstens zu Drielakermoor mit
Gesine Schulze das . ; Glasmacher Otto Jakob zu Osternburg mitMarie Bulle das.

II. Geburten.
Sohn des GlasmachersMax Huhle zu Osternburg.HI. Sterbefälle.
Tcchter des Schlossers H . H. Kleen zu Ostsrnburg, 7 Monats;Tochter der Arbeiterin N. N , das. , 7 Monate; Sohn des Arbeiters

A . W. Hasse das., 1 I . ; Sohn des Hilfswärters Gerh. Wiech»mann zu Drielakermoor , 2 I.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 24. Okt . Kursbericht der OldendurgischenSpar - und Leih - Bank . Ankauf Verlaus

PC:. pLr.3 '/, pCt. Deutschs Rsichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,45 103



F./. pCt. d°. Do. . . . .

x>tz§, dv. d0. . . . .
» . / vCt. Me Oldsnb . Konsols . . .

g -/,
'

pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . .

Z pCt . do . do . . . . »

g vCt . Oldenb . Vrämisn -Ankeibe

Z '/, pCt . Vreußrscks konsolidierteAnleihe , abgest .»
unkündbar bis 1905 . - -

8 ' / , ' Ct . Preußische konsolidierte Anleihe .

3 pCt . do. do . do . .

3 '/ - pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1898

4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolloammer

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben .
3 '/, PCt . ButjadingerAmtsv .,Hohen ! rch.,Löninger
8 >/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlechen
3 '/ , PCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

101,45 102
92,40 92,95

100 101

100 101
91,50 92,50

101,10 101,65
101,20 101,75

93,80 94,35
99,70 100,25

100 —
101 —
99 —
99 100

100 101

4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligattonen . 100,50 101,50
IpTt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar . 100,50 10 !,05
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant . 100,50 —
4 M . alte italienische Rente . . . 90,70 91,25

(Stücke von 10000 srk. und darüber .)
4vCt . alte ital . Rente (Stückejv. 4000 frk. u . darunter ) 90,80 91,50
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,10 57,65

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/< PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 101,20 —
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl.) 101,30 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 80,50 —
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 99,50 100,05
3V- PCt . Pidbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907 96,70 97,25
4 pCt . do . do ., Serie XIV , unkündbar bis 1905 102,20 102,50
3 ' /, PCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 97,70 93
4 pCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück-

zahlbar 102 . _ ._ . . 101 —

Anzeigen.
Ein in unmittelbarer Nähe der Stadt

belegenes , neu erbautes , aufs bequemste
eingerichtetes Geschäftshaus , in welchem
Bäckerei mit sehr gutem Erfolge be¬
triebe » wird , nebst großem Garten
habe ich bei geringer Anzahlung billig
zu verkaufe» .

Heinrich Westing,
33 , Knrwickftr . 33,

_ 1 Treppe.
Ein in der Altstadt an guter Lage

belegenes Geschäftshaus ( mit Hofplatz,
geräumigem Stall und Schuppen ) in
welchem seit reichlich SV Jahren ein
Gewerbe mit bestem Erfolge betrieben
ist, soll nnter günstigen Bedingungen,
eventl . mit sofortigem Antritt , für den
sehr billigen Preis von 1tz,SVV Mark
verkauft werden.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Heinrich Westing,
33, Kmwickstr . 33,

L Treppe.
Rastede . Frau Wirwe Koopmann in

Oldenburg beabsichtigt ihre hier an der Haupt¬
straße und am Großherzogl . Park be-
iegene , z. Zt . von Herrn Proprietär Grabhorn
bewohnte

schöne Besitzung,
bestehend in Wohnhaus mit vielen schönen
Zimmern , Stall und einem 5 Sch .-S.
großen Zier -, Obst - « . Gemüsegarten,
mit Antritt zum 1 . Mai 18ÄS öffentlich
zu verkaufen.

Dritter nnd letzter Verkanfstermin ist
auf Freitag , den 28 . Oktober , nach¬
mittags 4 Uhr , im Rasteder Hof an-
gesetzt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorsf , Aukt.

Rastede . E Kickler beabsichtigt die
komplette Oberwohnung in seinem vor

einigen Jahren neu erbauten Hause im Orte

Rastede , an der Staatschaussee , mit Garten¬
land zum 1 . Nov . cr . oder 1 . Mai 1899 zu
verheuern , und wollen Hcuerliebhaber sich an
Kickler oder an mich wenden.

C . Hagendorsf , Aukt.

Bürgersels . Das dasetbst belegene
Grasland des Gastwirts Gerh . Brüns
zu Metjendorf , pim . 33 Schefselsaat groß,
bestes Heu liefernd , wird letztmals am

Dienstag , de» 2S Oktober er .,
abends 6 Uhr,

in Ammerts Gasthause daselbst zum öffent¬

lichen Verkauf ausgeboten , und wenn genügend
geboten wird , erfolgt der Zuschlag.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorsf , Aukt.
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Alten , schmerzhaften Fnßleiden
(sogen . Kinderfüßen , Krampfader - Fußgeschwüren ) hat sich das Sellst

'
che Universal -Heil¬

mittel , bestehend aus Salbe , Gaze. Mutreimgungsthee (Preis komplett ^ 2,50) vorzüglich

bewährt , Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein . Das

Universalheilmittel ist echt nur allein zu beziehen durch die Sell 'sche Apotheke , Oster¬

hofen 8 . (Niederbahern ). _

Oldenburg . In der Markthalle
hierselbst sind noch einige gut ge¬
legene Stände für Fleischer und

Gemüsehändler zu verheuern und

werden selbige am

Mittwoch, den 26 . Ott . d . I . ,
mittags 12 V- Uhr,

in der Markthalle Hierselbst noch¬
mals zur Verheuerung aufgesetzt.

Heuerliebhaber ladet hiermit ein

_
kllo iVlsinsrs , Aukt.

Zu pachten oder zu karrserr
gesucht

zu Mai 1899 in der Nähe der Stadt eine

gute Wohnung mit Garten und Werde
für 1 — 2 Kühe.

Angebote mit Preisangabe unter k « . 933

an F . Büttners Annoncen Expedition,

Oldenburg i . Gr . » erbeten.

Loyerberg « Die Auktion bei Frau
Gastwirt Rttthemamr daselbst wird am

Freitag , den 28 . Ott. er.,
nachm . 2 Wr,

fortgesetzt und kommen dann nock zum Verkauf;
1V Ttzd . meist neue eis. Garteustühle,
5 Betten , 5 Bettstellen , 4 Waschtische , 2

Sofas , 2 Kleiderschränke , 2 Küchenschränke,
1 Milchschrank , 1 Pult mit Aufsatz , 1

Spiegelschrank , 1 Kommode , 6 Spiegel , 1

Wanduhr , 1 Weckuhr , 1 Sparherd mit Zu¬
behör , 1 Rcgulierofen , 1 Dauerbrenner , 2

Koffer , 2 Torskasten , 1 kupf . Kessel , 1 Filtrier¬
faß , 2 Waschbaljen , eis. und emaill . - Töpfe,

Kessel und Pfannen usw.
ferner noch : 2 Schenktresen , 1 Schenkschrank,

Tische und Stühle , 3 Kaffeetische , 1 Kron¬

leuchter , 1 Armlampe . 12 Hänge - und andere

Lampen , 3 Schenksässer , Blechtrommeln , 2

Kohlensäure - Bierapparate , Schenkflaschen und

alle Arten Gläser , Messer und Gabeln , Tisch¬
decken, Gardinen und Nouleaux , Fenster-

vorsetzer und was sonst vorhanden,

zum Schluß die dann noch vorhandenen

Zu verk . zwsifchl . Bettstelle , 1 Koffer.

_
Lindenstraße 24.

Wegen Versetzung will ich zum 1 . Februar
oder später mein

Harts mit prachtvoll . Garten,
Haareneschstraße 24 , verkaufen . Das Haus
ist sehr bequem eingerichtet (ohne Souterrain)
und enthält 2 Wohnungen ; es eignet sich aber

auch sehr gut zum Allembewohnen . Wegen
einer vorhandenen Einfahrt würde das Grund¬

stück auch für einen Geschäftsmann gut passen.
Gerichtsschreiber Jacobs.

Friedrichsfehn,
junge Ziege.

4 pCt . Warps -Spmnerei -Priorit ., rückzahlb. 105 105 —

Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.
5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —

Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —

Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Wien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . — —-

Warvssp .- Vrior .-Akt. III .Em . (4pCt . 'Zinsv . 1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 -m Mt . 168,35 169,18

„ „ Lonvon „ „ 1 L. „ „ 20,39 20,49

„ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,185 4,235

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 176,50 pCt . bez.

Oldenburg . Eisenhütten - Aktisn (Augustfehn ) 116,75 pCt . G.

Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Akiim vsr St . —
Diskont de: Deutschen Neichsbank 5 p<Lt.
Darlehenszins do. vo. 6 vCt.

Unser Zins für Wechsel 5 vCr,
do. do. Konto -Korrent 5 vK: ._ _

UnknrEMon?
Die zur Kottknrsmasss der Firma

A . Hamann zu Olds,iburg gehörigen
Mobilien und Warenvorräte werde am

Donnerstag, den 27. Ott . d . I .,
vorm . S Nhr

und nachm . 2 Nhr anfang . ,
im Saale des Doodtffchen Etabliffe-
ments Hieselbst durch den Anktiouator
I . A . Ealberla hiss , öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen , und zwar:

1 Plüschsofa , 2 Plüschsessel , 1 Sofa , 3 Rohr¬
stühle , 1 Sofatisch , 1 Teppich , 1 Kleider¬

schrank , 1 Damenschreibtisch , 1 gr . Spiegel,
1 Spiegclschrank , 1 Kaffeetisch , Luthertisch,
1 Rauchtisch , 1 Waschtisch , 2 Bilder , 1

Kronleuchter , 1 vollst . Bett , 1 Bettstelle,
1 gr . Reole mit 107 Schiebladen , 1 Tresen
mit 29 Schiebladen , 1 gr . Reole mit Unter¬
teil , 1 kl . Tresen , 2 Trittleitern , 1 Schreib¬
pult , 1 Schcmfensterkasten , div . Schaukasten,
1 Petroleumapparat , 1 Dezimalwaage , 1
1 Tafelwaage , 2 kl . Balkenwaagen , 1 Hand¬
wagen , 1 Kaffee - Röst -Apparat , ca . 60 Kisten
Cigarren , Cigaretten , Tabak , Pfeifen,
Cigarren - und Cigaretteu -Spitzen , Cigarren¬
etuis , Kaffee , Frank - Kaffee , Kaffeemehl,
Kaffee -Essenz , Malz -Kaffee , Cichorien , Zucker,
Traubenrosinen , getrocknete , AepsehChokolade,
Lakritzen , Datteln , Pflaumen , Thee , Flieder-
und Kamillenthee . Sukkade , Erbsen , Pfeffer,
Nelken , Zimmet , Muskatnüsse , Gelatine , Cakes,
Puddingpulver , Reis , Sago , Toiletten¬

seifen , Kernseife , Soda , Vaseline , Putzpomade,
Haarpomade , Fein - und Kugelblau , Wichse,
Farben , gemahlene Kreide , 2 Demion Terpen¬
tin , ca . 120 Flaschen Wein , 1 Faß mit
ca . 100 Psd . Syrup , 1 Faß Moselwein-
Essigsprit , 1 Demion Apfelwein , 1 Faß
mit Essig , einige 100 leere Cigarrenkisten»
desgl . Flaschen , Säcke , Kisten u . Blechdosen,
mehrere Stand - und Lagerfässer , 1 Faß¬
lager , 1 Treppe , 2 nsne Fahrräder,
1 benutztes Fahrrad , 1 Fahrradständer
« sw. usw.

Die Waren kommen in passenden Quanti¬
täten zum Verkauf.

Der KonknrsvSLwalterr
Wilh . Müller»

Kl . Kirchenstr . 9 . Rechnungsstelle : .

Gar-mmZu verkaufen eine
W . Goldenstede.

Fische etwas billiger!
täglichen Sendungen

empfehle : ff. Angel -Schellfische,
Schellfisch , groß , mittel nnd

klein, Butt , Rotzunge , Steinbntt , See¬
zunge , Zander. «Seehecht , Backfische, Stinte,
Miesmuscheln , lebende Krebse zu billigsten
Preisen. Geränch . Stör , Aale, Sprott,

UNd

Dtzd . 15 rc. bei

Vorräte an Wein , Spirituosen nnd I H . Bram », ÄchtiM -lr . 53.

Verkaufsstelle : Donnerschweerftr . 16.Cigarren.
Großenmeer C . Haake , Aukt.

Billig zu verk . e . Omlmkessel . pass . f. Bäcker » verkaufen . - Gel

und altes Eisen . Donrmschweerstraße 9 - Lieder Zeit angekauft.

Größere Posten

Sellerie, Kronsbeeren
nnd Steinpilze

kauft I . Bruns , Donnerschweerft r . 31.

Im Leihhause
Himfingstr . Nr .8

am Markt
sind noch verschiedene MM

" Möbel » als:

1 Chiffonnier , Kleiderschrknke , Küchen¬
schränke, Kommoden in allen Sorten,
Waschtische , Stühle , 2 Ausziehtische,
einige Bettstellen , Stnben - n . Küchen-
1 Kindsrfahrstuhl , 2 Oelbilder und
viele sonstige Sachen , zum billigen Preise zu

— Gebrauchte Möbel werden zu

i . aubsägei
' Sl

fl ^ irspbSLtiniirSl 'öi
^ ttolrbl ' amjmLwrei
liefert am billigsten sämmtl. Artikel,
Werkz., Holz, Vorlagen rc. rc. in
großer Auswahl und la . Maare.

Lrrvu «r« 1, ksxllorf Lfffslr.)
Jll . Katalog geg. 20 Pf . Briefm . frko.
Laubsägehotz pro ŝ M - v. 95 Pf an.

Zu pachten gesucht
zu Mai in der Nähe der Stadt eine kleine

Wohnung mit Garten und Weide sür 2 Kühe.
Angebote erb , u . ll . üil . lO an die Exp , d . Bl.

Zu verkaufen holländische schwarze Weiß-
hauben -Hühner.

Zu besehen nachmittags . Peterstr . 19.

Osternbnrg.
Ziegen.

Zu verknusen zwei
Herreustraße 1.

Hankhansen.
kalb.

Zu verkaufen ein Bttllen-
_ Fr . Bruns.

Zu kaufen ges. ein gut erh . leichter Herren¬
sattel . Off. u. I . i( . an die Exp. d. Bl.

m weW Md erGme

empfiehlt sehr dttlm

Achternstr . 32 .

A NI >« ßti >k.
Zu verkaufen ein wenig gebrauchter Dentzer

Gasmotor neuester Konstruktion , 6 Pferbe-
kraft , mit sämtlichem Zubehör.

C . Louis S chrüder.
Vürgerselde . Zu verk. mehrere Siubere-

thürenverdachungen billig. Scheideweg n.
Zu Ostern 1 TapezierlehMng für

"
mein

Geschäft» Sobn rechtlicher Eitern.
I . D egen , innerer Da mm 15.

Ganse ! Gänse!
zweimal wöchentlich frische Zufuhr , empfehlen
zu billigsten Tagespreisen , heutige Preise
L Pfund 65 — 70

^ Leb, -
. § 3888,

Delikatesten Ha -td ! trng.
Dsntturschwee . Zu verk . ein schönes

Bullenkalb . Ww . Gramberg.



Mehmarkt in Zviischemhn
am Freitag , den 38 . Oktober.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Auktion.
Oldenburg . Der Zolleinnehmer a. D.

Holle hiers . läßt durch den Unterzeichneten am
Dienstag, den 85. Oktbr . - . Äs .»

nachmittags 3 Uhr anfangend,
in Doodts Etablissement hiers . öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sofa und 6 Stühle , 1 Sofatisch,
1 Kommode , 2 Waschtische , 2 Küchentische,
4 kl. Tische , 2 Rohrstühle , 4 Küchenstühle,
1 gr . Spiegel , 1 zweithür . Kleiderschrank,
1 Küchenschrank mit Glasaufsatz , 2 Garde¬
roben , 1 Glasschrank , 1 Pult , 1 Näh¬
maschine , 2 vollst . Betten , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Küchenborte , 1 Tisch , 1 Wasch¬
trog mit Böcken , 1 Blumentisch , 1 großen
Koffer , 1 Reisekorb , 1 Wäschekorb ; Haus¬
haltungsgegenstände aller Art , als : eiserne
Töpfe , Eimer , stein . Kummen , Kaffeekannen,
Taffen , Kuchenteller , Bratenschüffeln,
Teller , Porzellan -Schüsseln , Butterbrot-
teller , Suppenterrinen , Weingläser , Trink¬
gläser , Messer und Gabeln , Plattmenagen,
Petroleummaschine , 3 Plätteisen , Mörser,
Kaffeebrenner , Lampen , Laternen , emaill.
Schalen , Torfkasten usw . usw.

Kl . Kirchenstr . Nr . 9.
Wilh . Müller , Rechnungssteller.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle.
Mtenhuntorf . Weiland Hausmann

Johann Grnbe Erben daselbst lassen erb-
reilungshalber am

Dienstag , den 1 . November d . Ä. ,
nachm , präzise 5 Uhr,

in Hnafe ' s Gasthause zu Hnntorf ihre da-
jelbsr belegene

Hausmarmsstette,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Marsch-
und Moorländereien zur Größe von 51,0461 da.
( 112Vz Jück ), mit einem Grundsteuer - Rein¬
erträge von 1586 Mk . , öffentlich meistbietend
mit Antritt Mai 1899 durch den Unterzeich¬
neten zum 4 . und letzten Male zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Die Stelle ist angenehm belegen . Die Ge¬
bäude sind in gutem Stande . Die Ländereien
guter Bonität , zum teil Fettweiden und in
voller Kraft.

Der Verkauf geschieht stückweise in beliebiger
Zusammenstellung , sowie auch im ganzen.

Indem ich Kaufliebhaber hiermit einlade,
bemerke noch , daß auf das Höchstgebot in
diesem Termine der Zuschlag erfolgen soll.

Elsfleth . C . Bargstede , Auktionator.

Jmmobil -Berkaus.
Der Sandmann Johann Millers zu

Osternburg , Bremer Chaussee , beab¬
sichtigt seine daselbst belegene

Stelze,
bestehend aus Wohnhaus , großem
Stall und ea . SV Sch . -S . Ländereien,
öffentlich meistbietend im ganzen oder geteilt
zu verlaufen , und ist hierzu Termin auf

Freitag , den 28 . Oktbr . d. Ä .»
nachm . S Uhr,

in Koopmauus Wirtshause zu Ostern-
durq angefetzt.

Die Gebäude sind neu , praktisch eingerichtet
und eignen sich ihrer Lage wegen zu jedem
Geschäftsbetrieb.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Kredit — Geld
gegen Hypothek , Schuldschein od . Wechsel zu
erlangen . Näheres im Prospekt , welchen
oegen 20 Pfg .-Marke irko . in verschlossenem
Couvert versendet : Al « rlr « r , Schttorr-
straste 1V , München.

Specken.
Empfehle mei : . n7 angekörten

Eber
zum Decken. _ Wtv . Siefkenl

Därme , bund - und meterweise , empfiehlt
H . Weser , Rosenstr.

Zwischenahner Aale
trafen ei» Ser Job . Bremer.

I s
Vorsioksrull 8sbssts >uä : LusZSMÜlts VersiedsrunZssumwö:lv> Vr Mlionvn blank. 21 '/« blillionvn blank.

Aktivs : 23'/« Mllonvn liilsnk.
cksäs Art VorsivlrsrrmF Luk Pocksskall,

llünstigv Lslüngungsn . — IMasigs pnsmionsstrs.
Der ZLN2 S Usbsrsoliuss kommt äsu VsrsiobsrtöL su 6 uts . Ltsixsuäs vivläeaäs nsokLöks äsr krLmionrossrvs ; sis golanZt im Lvsiteu ltsLrs sur Vsrtsiluuz rmä ks.t iuäiössm llaliro s,uk äio Lltestsii , mit Llrgskürstsr krsmisouLllunz Assohlosssueu Vor-

sicbsruiiZSL dis 64°/ , äsr öadresxiÄmis dotraZsm
krosxekto rmck Auskunkt äuroll alle Vsrtrstor uncl änrofl ckis

vinelttion in ?oi8äam.
LüodtiZs ^ gsutöll uuä ^ guisitsurs Knäsn lodueuäs LssodMiZung.

- vis 8ub - Direktion krsmon : lW
Kskle L c° .

"
stsuptsgöNt flin vlcksnburx:L . Wallslnassv stn . l.

I

Kausgesuch . Ein Haus mit Garten zum
1. Mai 1899 . Gefl . Offerten mit Angabe der
darin enthaltenen Räume und des Preises
unter t . g . 56 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Zwischenahn.
Wollene

Schlaf- und Pferde -Decken.
Barchend -Bettiücher

und Schlafdecken
empfiehlt ^

Justus Fischer.
Zwischenahn?

Bettfedernu. Daunen
in bester gereinigter Ware.

Große Auswahl in

Jnleten ». Ueberzügen.
Fertige Setten

liefere in kurzer Zeit.
Fertige UeberZüge u . Jnlete

habe stets auf Lager.

Justus Fischer.
Zwischenahn.

Zum Winterbedars empfehle:

Anthraert -Kohlen,
beste Salon -Kohlen,
sowie Nuß -Kohlen.

Justus Fischer.
In Bunde , Kreis Weener , ist ein

Hans
mit großem Garten zu verkaufen . Das Haus,
in welchem zur Zeit ein Kolonialwarengeschäst
betrieben wird , würde sich wegen seiner günstigen
Lage , mitten im Ort an der Hauptstraße , auch
für jedes andere Geschäft vorzüglich eignen.

Kaufliebhaber wollen sich wenden an
Rechtsanwalt und Notar Groeneveld

in Weener.

Westerstede . Der Malermeister H . Hotes
Hieselbst will seine an bester Lage hiesigen
Orts belegene

Besitzung,
bestehend aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen Wohnhause , welches
zu zwei Familien - Wohnungen eingerichtet,
nebst 2 '/z Scheffels , großem Garten,

unter der Hand durch mich verkaufen lassen.
Das Haus eignet sich sowohl zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb als auch für einen Handwerker,
vorzugsweise dürfte es sich aber für ein Kauf-
mannsgefchäst eignen.

Liebhaber wollen sich bis zum 1 . Novbr.
bei mir melden.

E . Wettermann , AM.

Oldenburg . Zum Frühjahr wünsche ich
freigelegene Besitzung mit großen

schönem Garten zu kaufen

eme

Wohnräumen und
oder zu mieten.

Rechtsanwalt Greving.

Zn verkaufen
die beim Abbruch meines Hauses gewonnenen
Materialien , als : Fenster . Thüren , Brenn¬
holz , Balken , Breiter rc . Ferner ein großer
Schaufenfterrahmen , sowie ein kompletter
Holzanbau mit Thüren und Beschlag.

H -iligengeiststr . 4 . I. H . Brüder.
Für nene Einlagen vergüte bei halb¬

jähriger Kündigung

41 » I » . W.

Ovelgönne , L888 Oktober 3V.

GSLSLSSMZGI '
s

Bankgeschäft.

Metzer
Dombau - Lotterie.

« 381 Gewinne , 3VV,VVV Mark.

Hauptgewinn 30 MOO Mk.
Alle Gewinne in bar ohne Abzug zahlbar.

Ziehung vom S. —8. Nov . d. I.
Lose L 3 Mark 30 Pfg . einschl . Reichs-

stempel empfiehlt und versendet
EMs*. LMASWs Lübeck,

Lotterie -Haupt -Kollekte.
( Porto und Liste 20 Pfg . extra , Briefmarken

nehme in Zahlung .)

Ausverdingung.
Am Sonntag , den 3V d . M ., nach¬

mittags 4 Uhr , soll in Rohrs Wirtshause
zu Wechloy:

das Schießen von Gerippen
und Gräben ( ea . 1000
Meter)

vergeben werden . C . Memmen , Aust.

Rethen bei Hahn,
verkaufen.

Ein Fahrrad zu
F . Knutzeu.

Ein alter Kochherd billig zu verkaufen.
Herbartstraße 18 , oben.

Steckrüben.
Bestellungen auf Futterrübe « werden

jetzt erbeten . Preis pro Centner 1 Mk.

_ Gut Loy , Post Loy.
Zu Verl . Zuchthähne . Büraereschstr . 9.
Gut ger . hiesigen Speck gebe bei Seiten

und im Anschnitt billigst ab.
H . Weser, Rosenstr.

Wohnungen.

Möbl . Zimmer mit K.
ist zu vermieten 2 . Ehnernstr . 1.

Zu verm . Stube u . Kam ., pass , für einen
Handwerkergehilfen. _ Humboldtstr . 15
Zu verm . Stube mit Bett . 1 . Ehnernstr . 3.

Zu verm . eine kl . Oberw . , ev. mit kleiner
Werkstätte . E . Rolfs , Johannisstr . 9.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Ans sofort oder 1 . Dezember Ver¬

käuferin gesucht.
Offerten nuter st. X an die Exped.

d. Bl . erbeten.
Ges , kräft . Laufjunge . Lindenstr . 13.
Ein junger Landwirt , welcher selbständig

wirtschaften kann und eventl . selbst mit Hand
anlegt , sucht , gestützt aus gute Zeugn ., Stellung
als Verwalter auf einem Gute , oder die
Führung eines Hofes bei einer Witwe , oder
sonst ähnlichen Posten . Kaution kann gestellt
werben . Off , unter U . st . bcf . die Exp . d . Bl.

Hausdiener von IS — L8 Jahre » px1. Nov . gesucht . Menke , Langestr.
Gesucht auf sofort oder spaier ein Lehx^

liug unter günstigen Bedingungen.
H . Hibbeler , Schuhmach ermstr.

Rastede . Suche zu Ostern oder Maiem
MO Lehrling . "MH

Joh . Sommer , Tischlermstr.
Schulder Mühle bei Hahn . GesüD

umständehalber auf sofort ein zuverlässiger

Fahrknecht.
_ _ Fr . Eilers.

Gesucht
auf sofort ein einfaches junges Mädchen,
welches sich jeder Arbeit im Haushalt unter¬
zieht . Zeugnisse und Gehaltsforderung ein-
zusenden an

Frau Realschuldirektor Nr . EMer,
— _ Geestemünde.

Gesucht eine tüchtige Wasch - uno Rein-
13.

NEW

Reise - Inspektor
für Bremen , Oldenburg und Ostfrieslanl
mit Sitz in Bremen von einer alten deutschen
Lebens - und Unfallversicherungs -Gesell¬
schaft gesucht . Neben hohem Gehalt und
Reijespejen wird Provision von allen aus dem
Bezirke einlaufenden Geschäften vergütet . —

Zuverlässigen und leistungsfähigen Beamten
ist Gelegenheit zur Erlangung guter , dauernder
Stellung mit Aussicht auf Generalagentur ge¬
boten.

Offerten sind durch Rudolf Moste in
Frankfurt a . M . unter k . 8 . ö . 134 ein¬
zureichen.

AltenhlMtorf . Ges . auf dauernde Arbeit
ein bies. Zimmergeselle . I . D . Schildt.

Zaderbolleuhagsn . Gesucht auf,Mai
1899 ein Küchenmädchen.

Frau Jda Peters.

Beverns - und Bevgnügungs-
Mnzeigerr.

Coneoedia-
Fahrräder

liefert billigst

Otto Lambrecht»
Oldenburg , Langestr . 73 . .

"
Käsinö

"
in Bloh.

Am Donnerstag , dm 3 . November,
7 Uhr abends anfangend:

Tanzkränzchen,
wozu freundlichst eingeladsn wird.

Besondere Einladungskarten werden nicht
versandt . Dev Vorstand.

Holet Schlachthof
am Stau.

Groß . Preis - u. Konkurrenz-
« Kege » , G

am Montag , Dienstag nnd Mittwoch,
den 24 -, 25 . und 26 . Oktober.

Anfang 3 Uhr nachm.
Es ladet freundlichst ein H . Kratze.

Ipwege . Am 6 . November:

wozu freundlichst einladet D . Wunjes.

oiäsnd. ldubgssklkolisft.
1 . .Vi ' SMZ s » KÄ K GM rl

Dienstag , den ZS . d . M ., abends 8 '/z Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
Verantwortlich für Politik Md Feuilleton : Dr . Eduard Höher , für den totalen Teil r« . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2.
;a 848 der «Nachrichten M StadtMd Land" vom Montag , dev 24. Oktober 1898.

Aus alle« Welt.
Zum Prozeß Grünenthal.

Wie wir schon kurz mitgeteilt haben , sprach das Berliner
Schwurgericht die unverehelichte Ella Goltz sowie die Hebeamme
Witwe Sichler frei , welche beide angeklagt waren, dem verstorbenen
Oberfaktor der Reichsdruckerei nach seiner Verübung von Münz¬
fälschung und Diebstahl geholfen zu haben , sich der Bestrafung zu
entziehen and sich die Vorteile des Verbrechens zu sichern. In
dem Prozeß wurde während des Teiles der Verhandlung, in
welchem die Herstellung der Kassenscheine und dis Einzelheiten der
Einrichtungen in der Reichsdruckerei erörtert wurden , die Oeffent-
lichkeit ausgeschlossen, da es im Staatsinteresse lag, daß nichts
davon im großen Publikum bekannt wird. Wie Ella Goltz zu
Grünenthal stand , ist aus früheren Mitteilungen bekannt . Er
wollte sich von seiner Frau scheiden lassen und sich mit der Goltz
verheiraten . Grünenthal hatte ihr Aktien geschenkt, die er jedenfalls
mit den in der Reichsdruckerei gestohlenen ungiltigen und von ihm
mit Nummern versehenen Tausend« und Hundertmarkscheinen ge¬
kauft hatte . Bei seiner Verhaftung hatte Grünenthal der Goltz
»ugeflüstert : „Gehe nach Lisbeths (seiner Tochter ), Grab , dort liegt
Dein Geld ." Unterhalb des Grabsteins fand die Goltz dann ein
Packet, in welchem eine Anzahl Aktien , zum Teil über tausend
Mark lautend , lagen . Sie hat dieses Packst und in ihrem Besitz
befindliche 30,300 Mark in Aktien der Hebeamme Sichler , die nicht
gewußt haben soll, was in dem Packet gewesen ist, zur Auf¬
bewahrung übergeben . Sie selbst will geglaubt haben , es handle
sich um Papiere, die ihr rechtmäßig zustande», die sie aber ver¬
borgen habe, damit man sie ihr nicht fortnähme.

In Jerusalem
entfalten gegenwärtig Christen und Muselmanen eine fieberhafte
Thätigkeit , um Kaiser Wilhelm würdig zu empfangen . Alle
Monumente der Stadt werden gereinigt und angestrichen , und dis
Bauleute treiben ihr Geschäft mit wahrem Feuereifer . Nach einem
Berichte des „Journal des Döbats" entdeckte man bei den
Restaurationsarbeitenan der Moschee von Kaukak, in eins Mauer
der Kirche vom Heiligen Grab eingelassen , eine Inschrift aus der
Zeit der Kreuzzüge, aber sie wurde sofort zerstört . Sie war insofern
von Interests, als sie den authentischen Beweis lieferte , daß der
Palast des Patriarchen unter der RegierungGottfriedsvon Bouillon
an derselben Stelle stand , wo sich jetzt die Moschee erhebt . Auch
die Moschee Omars, das vollendetste Denkmal arabischer Kunst,
fand vor den Augen der Restaurateurekeine Gnade. Unter dem
Vorwände der Reinigung wurden die schadhaften Stellen mit Gips
ausgefüllt und alles übertüncht mit derselben Ungeniertheit , als ob
es sich darum handelte , eine Gartenmauer zu bewerfen oder einen
Krämerstand neu anzustreichen. Die wunderbare Harmonie , die den
Reiz und die Schönheit des alten Baudenkmalsausmachte , ist für
immer verschwunden. Der reiche Goldschmuck, die Marmorsäulen,
die Mosaikarbeiten und die hohen Fenster vereinigten sich harmonisch
zu einem bezaubernden Ganzen — doch dies alles ist nun zerstört.

Ni.
24) Roman von G . Franke - Schievelbein.

Machdruck verboten)
(Fortsetzung.)

Hermann lachte. „ Künste . . . für Frauen doch nur
ein trauriger Notbehelf . . . Ich ' glaube, Papa, wir können
auf alle sieben freien Künste pfeifen!"

Sein schönes männliches Gesicht neigte sich im Abend¬
dämmer tief über sie . „ Nicht wahr , Ni . meine süße Ni , wir
beide brauchen sie nicht mehr ? . . .

"
Sie fühlte einen flammenden Kuß auf ihren Lippen.

„Hermann ! " rief sie angstvoll. Ihr Vertrauen drängte zu ihm.
Seinen Hals zu umfassen, seinen Rat, seine Freundschaft ein¬
holen, rückhaltlos beichten : Habe Barmherzigkeit ! Ich liebe
ja ihn , hilf Du mir , stütze mich Verirrte , Schwankende . . .
Aber ihr Mund schloß sich fest ; sie suchte sich ihm zu ent¬
winden.

„ Was denn, Närrchen? " flüsterte er und führte sie , ihre
leichte Gestalt halb tragend, die Treppe empor. „ Laß mich
los ! " bat sie, erst wejch und flehend, und als er sie nicht
frei gab, immer trotziger, bewegter, zorniger.

Endlich löste er mit einem Seufzer seine Arme, und sie
lief in wilder Flucht davon, nach ihrem Zimmer.

Ein paar Tage später bat Hermann sie , eine kleine
diplomatische Mission bei dem Maler auszurichten.

„Ich hätt's ihm gern selber gesagt, muß aber gleich
wieder in die Fabrik . Der alte Wintzingerode hat sich nämlich
ganz vernarrt in die Wandgemälde . . . möcht' für sein
Leben gern in seiner neuen Villa auch so 'neu Fries . . .
Aber der Rott ist ja so ein Kauz . . . man müßt ' ihn mal
aushorchen . . . nimmt's sonst am Ende krumm . . . Und
den Wintzingerode trefs ich heut ' Abend bei Velkens . . .
Er will Bescheid . . . Mach's geschickt, Frauchen ! Ihr seid
ja die geborenen Diplomaten ! "

Mit allen Zeichen des Schreckens weigerte Melanie sich.
„Nein , nein ! Du weißt, wie er uns meidet . . . Zu ihm
gehen . . . um Gotteswillen . . .

"
Er lachte. „ Du hast den Eigensinn ja immer am besten

zu nehmen verstanden, Ni . Den Kopf wird's ja nicht kosten
. . . und wenn er ungezogen wird , der reizbare Mensch —
bei seiner Verfassung brancht's Dich nicht weiter zu touchieren.
Thu' mir den Gefallen ! "

Sie konnte nicht nein sagen.
Ein paarmal stand sie vor der Saalthür, am ganzen

Leibe zitternd, mit stockendem Atem, blaß vowErregung . Und
ohne den Mut gefunden zu haben, anzuklopsen, kehrte sie
wieder in ihr Zimmer zurück , um von neuem Kraft für ihren
Schritt zu sammeln.

Das dritte Mal wagte sie
's . Und auf dm wenig

einladenden Laut von drinnen öffnete sie und ging auf
ihn zu.

Mit gesenktem Kopf, vorübergeneigt, die Ellenbogen auf
den Kniem und in den Händen ein Stück Äreide mechanisch

zerbröckelnd , saß er vor seinem Bilde — müßig. Er sah
gleichgültig empor, nickte , als er sie erkannte, und starrte
dann wieder grübelnd auf den Boden.

Dieser sonderbare Empfang erschreckte sie heftig. Sie
hatte erwartet, daß er erregt, bestürzt, erschüttert sein würde
durch ihren Besuch . Dunkele Vorstellungen hatten sie auf
dem Wege hierher beschäftigt, daß diese Begegnung irgend
eine Entscheidung bringen müsse ; den dumpfen Druck des
Verhältnisses lockern , der immer unerträglicher auf ihr lastete.
Und nun dies beleidigend gleichgültige, fast unhöfliche Ge¬
bühren !

Gewaltsam zwang sie sich zur Ruhe . Sie trat hinter
ihn, anscheinend in seine Arbeit vertieft und doch nur mit
sich selber beschäftigt . Nach einem peinlichen Schweigen fiel
ihr ein, daß er Wohl ein Urteil über sein Schaffen erwarte,
und sie sah empor, um sich mit ein paar Phrasen dieser
Pflicht zu entledigen.

Aber was bedeutete das ? Sie konnte nichts Neues
entdecken . Die Arbeit war noch genau auf demselben Fleck,
wie vor seiner Abreise. In ihren einsamen Kunststudien
während seiner Abwesenheit hatte sie jeden Pinselstrich fast
auswendig gelernt.

Es war die Liebesscene unter dem Eichbaum, eine seiner
anmutigsten Kompositionen. Das stürmische Werben des
kecken Burschen, das kokett verschämteVersagen der ländlichen
Schönheit — der Helle Sonnenglanz auf den Gestalten im
Vordergründe , das funkelnde Lichtgrün der Blätter und
des Grases auf dem schwarzblauen, gewitterdüsteren Hinter¬
gründe — das lauschende Eichkätzchen oben im Gezweig,
die davonhuschendeSchlange zwischen dem knorrigen Wurzel¬
werk — ja , das kannte sie . Aber was hatte er seit seiner
Rückkunft gethan ? Sie stieß einen Laut der Ueberraschung
aus.

Da zuckte der Zufammengesunkene auf wie in heftigem
Schreck. Ein fahles Rot ffuhr ihm über das Gesicht. Er
packte mit zitternden Händen die Stuhllehne.

„Barmherzigkeit, gnädige Frau ! Es macht mich toll,
wenn jemand so hinter mir steht! " Und er griff mit einer
Geberde der Verzweiflung in sein wirres , mähnenartig
wucherndes Haar.

„ Er verachtet Dich — " ging's ihr durch den Sinn.
„Nicht die gewöhnlichste Höflichkeit hat er mehr übrig für
die Pflichtvergessene — — " Totenblaß trat sie von ihm
fort , und langsam, als trüge sie eine schwere Last mit sich,
ging sie nach der Thür.

Da hörte sie ihren Namen rufen mit dem Ausdruck so
wilder Qual, daß sie festgewurzelt stehen blieb.

„ Melanie ! — O ich Wahnsinniger ! Ich habe Sie be¬
leidigt ! Sie beleidigt! Und ich stehe hier noch ! — Daß
der Erdboden mich nicht verschlingt — Sie, Sie , Sie be¬
leidigt ! Melanie ! Verzeihen Sie ! — Aber sehen Sie,
Melanie — — nichts mehr schaffen können . . . mit aller
hirnzermarternden Qual nichts — nichts zustande bringen
als die allererbärmlichste, nichtsnutzige Sudelei . — Und alle
Morgen von neuem beginnen mit der Sisyphusarbeit-
und am Abend nur : fort , fort mit dem Greuel , daß das
reine, klare Nichts wieder da ist . . . und so Tag für Tag
. . . und denken : jetzt kommt sie — jetzt sieht sie , was für
einen Narren sie zu ihrem Hofmaler gemacht hat . . . jetzt
verachtet sie Dich . . . jetzt sagt sie höflich: ich danke Ihnen,
mein Herr , aber von meinen Wänden bleiben sie mir lieber
. . . das denken . . . und das andere . . . das furchtbare
andere . . . o Melanie , Melanie . .

Sie stand noch immer abgewandt, wie erstarrt , die Thür¬
klinke in der Hand . Und jetzt hörte sie, wie es hinter ihr
schwer , wie zerbrochen auf einen Stuhl sank . Ein lautes
Weinen, furchtbar erschütternd aus dieser verschlossenen
Männerbrust , drang an ihr Ohr. Da war sie mit ein paar
Schritten neben ihm, legte die Hand in unbeschreiblichem
Mitleid auf sein gebeugtes Haupt und flüsterte seinen
Namen.

Er ergriff ihre Hand , legte seine Stirn , seine Augen,
seine Wangen darauf und benetzte sie mit seinen Thränen.
„ Gutes , Teures . . . Liebes . . . " murmelte er, „Sie wissen
nicht . . . Sie wissen ja nicht . . . nein, nein , Sie können
nicht wissen . . . nicht wissen . . .

"
Seine Gedanken schienen sich zu verwirren. Er ließ

ihre Hand los und stierte, mit der Rechten sein Haar zer¬
wühlend, mit düsterm Blick auf den Boden nieder. „Sie
wissen nicht . . . nein, nein, Sie können nicht wissen . . .
nicht wissen . . mechanisch kamen die Worte von Zeit zu
Zeit aus der Tiefe seiner Brust hervor . Er schien die
Gegenwart Melanies vergessen zu haben.

Eine Weile stand sie regungslos neben seinem Stuhl;
aber bald ging es über ihre Kraft , ihn noch länger in dieser
Vernichtung zu sehen , und leise verließ sie das Zimmer. Er
sah nicht einmal auf.

Die letzten Strahlen des Tages stahlen sich leise hin¬
weg . Das große Zimmer wurde dunkler und dunkler. Nach
langer Zeit , hob der Maler langsam den Kopf empor.
„ Sie wissen nicht, gnädige Frau . . . " murmelte er und
blickte suchend mit düster rollenden Augen um sich her.' Und da er sich allein sah , warf er sich platt aus den
Boden . Mit einer Hand griff er in sein Haar , die geballte
Faust der anderen preßte er auf seinen Mund , und seine
Zähne gruben sich in das Fleisch, bis das Blut herausfloß
und sich mit seinen Thränen mischte.

Als Melanie auf ihrem Zimmer ist, sagt sie sich un¬
umwunden : Er geht zu Grunde , wenn nicht ein Wunder
geschieht . Ein Künstler wie er, ein Genie — soll der, darf
der sterben . . . und es aiebt etwas , das ihn retten kann —

ein bißchen Liebe — ein bißchen Glück — und in ihrer
Hand ruht sein Leben, und sie rührt nicht den Finger , ihn
zu retten ? — Wenn sie einen Hund im Wasser sieht, er¬
trinkend — gewiß, sie springt herzu, thut alles , was sie
kann. — Und hier hat sie eines Menschen, des geliebtesteir
Menschen hoffnungsloses Ringen mit einem unerbittlichen
Schicksal vor Augen ! Und in der Erinnerung an die furcht¬
bare Scene stürzen ihr die Thränen in Strömen aus den
Augen.

Sie schreitet ruhelos im Zimmer auf und nieder ; bald
in stummer, ratloser Not , bald laut weinend, mit gerungenen
Händen, wilden Klagelauten . Selbstvorwürfe peinigen sie.
Durch ein zu herzliches Entgegenkommen hat sie von Anfang
an seine Neigung genährt — nicht ohne eine kleine eitle
Freude am Erfolg . Wenn sie auch keinen Augenblick daran
gedacht hat , ihn enger an sich zu fesseln . Und so liegt es
wie eine schwere Verantwortung auf ihr , als fordere das
Schicksal sein Leben aus ihren Händen.

Sie spricht vor sich hin , erwägt , überlegt — wasthun?
— Und endlich sinkt sie erschöpft auf ihr Bett nieder, drückt
den Kopf tief in die Kissen und faltet die Hände über dem
Scheitel . (Fortsetzung folgt.)
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vis vvrtsiibafts Lin-
rivbtvugäs» neuenklano»
ist äsrart , äass im Laufs
von «enigsn Llonateu
äurob 7 Klassen von
118,888 Lose » 58,188
KI«Ml «NV Iw kssawt-
bstrags von

I !,349,325
sur « obere» kntSvboi-
äung kommen ; äarnntsr
keLuäsn sied Lauxt-
tretksr von eventuell

868 . 680

lark

speviell aber

1 s, 300V0Y
1 » 200000

1L 100000
2ä 7ZW0
1L 7666V
1 » 65066
1 L 66606
1L 55606
2L 56666
1 L 46666
1 L 36066
2 L 26606

26 a 16666
56 L 6SG0

166 L 3606
206 ö 2006
812 L 1006

1518 L 400
36952 L 155

19490 L ^ 30», 206,
134, 164. 106. 73.

45, 21.
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sskenö» vrlglsai - l.O«e selbst in
Mnäsn.

0«m SsstsIIosgsn « sräsu ä!s vr-
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anäsrsn kirm» in Vordinäung unä Laben auvb ^eino Agenten
mit äem Vortrieb äor OriginaUoss au, unserer Kollekte be¬
traut , sooäern «ir verkeimen nur üirekt mit unseren verton

l kunckon , unä äieseldon gemessen äaäureb alle Vorteils äes
äirektsv Losugs. Llls an, sugsbenäen Lestöllullgsllverölen
gisieb registriert unä promptest sSeKtuiert.
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Sielsachen.
Das Aufräumen resp . Begradigen des

Wasserzuges in der Wulfs - Sielacht soll am
Dienstag , den 22 . Oktober, nachmittags3 Uhr, in verschiedenen Abteilungen an Ort
und Stelle mindestfordernd ausverdungen
werden. Annehmer wollen sich rechtzeitighinterI . Harms ' Weide versammeln.

O. Harms . M . WöbZen.
Tweelbäks. I . G . Gebkeu ausHolt¬mann Stelle läßt wegen Einschränkung

seiner Landwirtschaft am
Freitag, Zen 28. Oktbr . Z. Z.,

nachm. 1 Uhr ans.,
bei und in seiner Wohnung:

Z Milchgebendebelegte Kühe,
L Zweisähr . Ochsen,
LKuhrindsr , 1 Kuhkalb , 1 Bullenkalb,LS große n . kleine Schweine , darunter

Zuchtjchweine von prämiierten Eltern,1 wachsamen Haushund,
1 neuen Ackerwagen mit do . Aufzeug, 1
neue Einspanndeichsel, 1 neues Ochsen¬
geschirr, 1 Kreuzleine, 1 Jagdgewehr , 1
Flobertbüchse, 1 vollst. zweischl . Belt , 1 Borf-
karre, 1 kl . Karre , 1 Dezimalwaage , 1
Staubmühle , 1 gr. eis. Topf , 1 amerikan.
Wanduhr , 1 Weckuhr, mehrere Lampen,
1 Tisch, 1 Küchenjchrank, mehrere Kuh-
baljen , mehrere Kisten , mehrere Ketten,
1 Quantum Bohnen , Harken und Forken
und verschiedenes andere Haus - und Acker¬
gerät

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein_ H. Claußett.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch, Zen 26. Oktober d . I .,
morgens 8 Uhr

und nachm . 2 Uhr ausgd. ,
sollen im Auktionslokale an derRitterstraße
hierselbst folgende Sachen , als:

3 Plüschgarnituren , 4 nußb . Vertikows, 1
do. Sekretär . Sosatische, Rohr- u. Polster¬
stühle, 1 mahaa . Sofa, 2 Kommoden. Wasch¬
tische , große und kleine Spiegel , Bilder , 4
Kleiderschränke, 2 Küchenschränke , Betten u.
Bettstellen , Garderoben , 1 großer Tisch mit
Auszug . 1 Badewanne , 1 Zeugdrehrolle , 1
Handrolle , 1 Waschtrog mit Böcken , 2 Bücher¬
borten , 1 Waschapparat . 1 Waschkessel , 1
Filtrierfaß , Torfkasten, Hängelampen, Reise¬
koffer , Wanduhren , mehrere große Gyps-
figuren , Haus- und Küchengeräte, Glas- u.
Porzellansachen, eine große Partie Mauu-
fakturwaren rc,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden. F . Lenzner , Aukt.

l

Loy.
kal b er.

Zu verkaufen zwei schöne Bullsn-
_ _ Gut Loy.

Bauplatz mit sch . Obstg. Bürgereschstr . 16.

Chinesische

Angorafelle,
VolUnes - Aoüe

in allen Farben,

in großer Auswahl,

iWststuM -Hkckni,
FuWiffe»

empfiehlt

Lä. SedLlleudiirg.
Schweizer-
Rahm-
Edamer«
Parmesan-
Lil-iburger-
Kronen-
Camemberts-
Schloß-
Gervais-
Neuschateller-
Kräuter-
Harz-

empfiehlt Cd . Schmidt.

MechanischeStrumpswarensabrikl
von

M . W . Gerhards.
Empfehle mein großes Lager in selbstgestrickten

l Unterzieh zeugen , als Hosen, Jacken, Westen, Röcke,
Kniewärmer , Leibbinden, Strümpfe, Socken, aus
gutem , krimpsfreien Garn gearbeitet . — Anfertigung
sämtlicher Sachen nach Maß.

Ouölcer

Bekanntmachung.
Fn Folge der günstigen Aufnahme und der allgemeinen
Verwendung, welche die amerikanische Hasersveise
„HnLlrsr Osts " in Deutschland gesunden , ver¬
suchen unreelle Händler Wertklose billige Ver¬
fälschungen unter dem Namen „tznSksr Osts"
zu verkaufen . Gegen diesen Schwindel werden
gerichtliche Schritte eingeleitet , um fernere Benach-
tkeiligung des Publikums zu verkitten.

- „tzuüksr Oats '' wird niemals lose,
8 sondern nur in gelben Originalvackcte » mit
W der Quäker- Schubmarkeverkauft.

c» iro)

Speise-Kartoffel«?
Empfehle feinsteBrandenburger

M » KL » ML KOS »« « »,
beste Winterware,

zur gefl. Abnahme. Proben am Kontor.
Ach.--^ °b° A Hotes.
Ein großes Lager

«ngarnierte»
in garnierten üi§

Hüten,
sowie Kopf- und Taillentücher «,
Handschuhen in Glacee, Seide ««-
Trikot , Kinderkleidchen, Korsetts «.

Schürzen
empfiehlt unter billigster PreiSstellnngM. W . Gerhards,

Markt 8.

Schürze« «. Korsetts.
Große Answahl . Billige Preise.

Weber , V

lttzllsptzi c>68 ki'üclei'kaustzs
^6UW! 6kI am kliein.

NLGZW- N.
sus tien bsstsn tuin-güngsn

von ckeo kiiliZsteo 'lisellxveioso bis 20 clso ksinslSL Oo v̂äodssu.
WEÄGMWX » WWÄ GMÄ ^ M ^GLILG.

8WUZA ?itLt : ClMN '-HVGSiLG.
dläli6r68 liureii unsero ? i oislisien.

MSTAS »,«i » r. I«
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Heil -Anstalt für Lungenkranke.
Bad Laubbach bei Cobleuz am Rhein.

Besondersgrinst. Lage, auch für Winterknreu . Awsigabt . s. Minder-
. ^bemittelte beimaß. Preise ».

Winterknreu.
Bes , u. AerZtl. Direktor

An dem am 31 . Oktober beginnenden Kursus in der

doppelte« ital. Buchführung
können noch einige Personen teilnehmen.

Der Unterricht erfolgt nach der leicht faßlichen und be¬
währten Methode „ Quintessenz der dopp. Buchführung " .

Anmeldungen vorher erwünscht.
A .»

_ Zieqelhontr . 42.

Landw. Willterschule Zwischenahu.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , S. November 1888.

Anmeldungen nehmen entgegen und erteilen nähere Auskunft
Gemeindevorst. Feldhus , Vors. d. Geschäftsaussch.
H . Ross , Schulvorsteher.

' ' ^ '

MD

Schwememße
empf. vn-gi-08 L on-Mail

H. Hitzegrad,
Oldenburg.

Diese Maße geben das
Schlachtgewicht bei lebenden
Schweinen sofort an, ohne
daß noch gerechnet zu werden
braucht. Wer SchweineMstet,
kann von Zeit zu IZeit die
Tiere messen , um zu ermitteln,
wie viel dieselben an Gewicht
zugenommen. D. O.

Dient auch als Käköermaß
bis zu 150 A.

Anerkannt beste

« is sollen « Ii-bnllsn ? b.vr .Fab « ,
l .so M . »vglsns t , Srustki -snlisv,

2 M . Vsrksttunnslersnlk.
iskur v. Schindle,Iioits ». Reductlonskur v. Schindler-

Barnay . 2 W . 8ol >« snlnzsrkn >>.
Diiitet . u , Entfettungskuren . 2».Ta «f.
I,so M . Lsxlioils lmsotsnr beim
weibl . Geschlecht« v. vr . WM. Ham-
mond . SW . oiLMursn bei Nerven -,
Magen -, Gicht-, Zucker- u . Hämor¬
rhoidalleiden v. vr . Lange . I,SVM.
iisidma , Atemnot, Brustbeklemmung ^
v. vr . Reib - I SS M . bis kivlitri-
nität in klar lilsliirln . Mit Abbild,
v. vr . WIchmann . 2 W. — Durch
alle Buchh . oder direkt von Steinitz

Berlag , Berlin S« . 12.

Kasseler Rippespeer,
Ammerliiiid . Kochmettwurst,

AmmerlSnd . SpeL
B . WsnZek,

Ausverkauf.
Sämtliche vorhandenenMöbel wegen

anderweitiger Benutzung des Raumes zum
billigste » Preise.

B . Hause, Grünestraße4.

Kornbrauntwem-Breimerei
LLstuzx,
Oldenburg . _Empfehle meine MM ' hochfeinen "WW

Dessert-Liköre
als Spezialität.

Likör nach Art des Benediktiner,

(Kloster-Likör)
ganze Flaschen (1 Liter Inhalt) 3,50
halbe „ ( Vz „ ., ) 2,— ,

Postkolliversand von 2 Flaschen an.
Außerdem empfehle ich meinen vorzüglichen

Augustiner- ülsgenbittern,
per Flasche 1,25

In Oldenburg zu haben bei:
Herrn HoflieferantenF . Bernutz,
Herrn KaufmannB . Wenzel. _

Geistig zurückgebliebeneKinder
finden in dem Pensionat von Hiarg. Imtioff,
Bremen , Uthbremerstr. 35 , freundl. Aus¬
nahme, beste körpcrl. u . geistige Pflege . Näheres
durch Prospekte, sowie durch den Leiter der
Hilfsschule, A . Winlsrmann.

eintranben
'
sind angekommen und empfiehlt

Ed . Schmidt.

Oldenburg. Zu verk . : 1 Sofa , 1
Eckschrank und 1 Waschtisch.

Näheres bei
A . Parussel, Rechnstllr . , Haarenstraße5.

Zu verkaufen 1 Bierapparat , Tresen,
1 Schenkschrank und mehrere Stühle, sowie
sonstige Gegenstände. Gottorpstraße 2a. »

Bei Diners , Gesellschaftm rc. empfiehlt sich ! Eversten,
alsKöchin A . Schumacher, 2 . Kirchhofstr. 9 . EPumpen.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H . Otto . Nelkenstraße.
Zu kaufen ges. mehrere gut crh.

H . Bredehorn. Grünestr . 181 ».
Verantwortlich für Volitck und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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